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Inland. 
di * Berlin, 7. Setbr. — Die Berliner Adreſſe an 
ve Schleswig⸗Holſteiner, welche vor mehreren Wochen 
— die hieſigen Zeitungen publicirt wurde und ſeit⸗ 
w an einigen Orten zum Unterſchreiben aufgelegt 
ar, iſt noch nicht an ihren Beſtimmungsort abgeſchickt, 
5 a. kurzer 8 5 
einlichſte Grund, weshalb man mit der Abſen⸗ 
2009 fo lange gezögert hat, liegt wohl in der geringen 
. — Unterſchriften, welche die ee ing 
Me ut er oe 
ballen, daß ſie nicht unterſchrieben haben. Wir finden 
Chan nichts weiter als eine Conſequenz des Berliner 
dub ert, der zwar bei öffentlichen Angelegenheiten 
ee zen OR * 5 und 
tig bleibt, es aber nicht dazu bringen kann, 
digg Theilnahme durch eine öffentliche Kundgebung zu 
De Du Scheu vor jedem ee —— 
A den Berlinern fo tief eingeprägt, daß dadur 
— das gefellige Leben vielfach gehemmt und geſtört 
le viel mehr eine öffentliche Bethätigung in 
ab „die ſelbſt nur entfernt einen politiſchen Anſtrich 
en. An die lange Reihe von Beweiſen, welche 
5 Behauptung beftätigen, ſchließt ſich nun der 
ee Unterſchriſten, welche die ermähnte Adreſſe 
8 hat; fie belaufen ſich vielleicht auf ö bis 600, 
unter ſich noch mehr als 100 Unterſchriften aus 
. 5 7 Be eg 
den. In dieſem Verhältniß allein ift ſchon das Ur⸗ 
leser Berlin ausgeſprochen; zwei kleine Landſtädte 
en, Fr Beh 1 — 25 — ze 
denz“ brin — wi t che i de t 90 Suhr, 
die "is 5 as Vierſa e auf. Deu 4. übte, 
fer en oder zwanzigſten Theil der Bevöl erung 
und e haben i — re: 
fi 3 lele amen an die eswig⸗Hol⸗ 
Be 9 Au — — langes Beſinnen im 
e e egei i 

Adreſſe haben ſich die Hiefigen Bande 8 
zenz eben fo wenig wie buteaufratifche Elemente bethei⸗ 
ügt; in gleicher Weiſe ſind ihr aber auch die Väter 
der Stadt fern geblieben. Berlin hat durch den Aus⸗ 
fa dieſes Unternehmens ein neues Blatt zu feiner 
* geliefert. — In * Zeit ſtehen hier 
d man en age — 
Lede Spannung erwartet; wir meinen die General⸗ 
den ung des hieſigen Guſtav⸗Adolf⸗Vereins und 
Niaſſen. tal⸗Vereins für das Wohl der arbeitenden 
der Gust Bis jetzt haben alle Zweig⸗ und Hauptvereine 
lungen tap⸗Adolfs⸗Stiftug, welche in ihren Verſamm⸗ 
zugeben über die Ausſchließung Rupp's ein Votum ab⸗ 
in Rice Gelegenheit hatten, ſich gegen dieſe Maßregel 
Nah, om oder milderen Ausdrücken und Beſchluß⸗ 

N 
Ban geen ergriffen. Wie wird ſich nun der 
batte dr Verein in dieſer Angelegenheit benehmen? Er 
möglich nende Veranlaſſung, dieſe Frage ſo raſch als 
. ntſcheidung zu bringen; de . 
Meg, zur Entſcheid b denn die Aus⸗ 
zwar ung Rupp's war hier erfolgt; für dieſelbe waren 
Oeputanſebnliche und bedeutende Mitglieder der Berliner 
Viſchsf gn. der Ober⸗Bürgermeiſter Krausnick und der 
don Neander thätig geweſen, beides Männer, die 
die Bean ſonſtigen kirchlichen Gegnern wohl oft genug 
Dünger 3 haben hinnehmen müſſen, daß ſie An⸗ 
i der 27 rationalismus vulgaris ſeien; fie fanden 
en G. usſchließung Rupp's auf Seiten dieſer fon 
g ner. n nun aber, wie es den Anſchein 
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meſſen fei und daß ferner davon die allein nöthige und 
nützliche Anwendung gemacht werde. In beiden Be⸗ 
ziehungen aber fehlt, wie bekannt, noch ſehr viel, um 
auch ganz mäßigen und beſcheidenen Anſprüchen zu 
genügen. 

Die Defenſionen bei dem öffentlichen Verfahren auf 
dem Kriminalgerichte ſollen, wie man hört, Referenda⸗ 
rien übertragen werden. Dieſe, ſo wie andere Einrich⸗ 
tungen des erſten Beginnens dürften wohl mit der 
Zeit verſchwinden, denn offenbar ſind diejenigen, welche 
bei einem Gerichte ihre praktiſchen Verſuche ablegen, 
nicht geeignet, Vertheidigungen zu übernehmen, die nach 
allen Seiten hin eine vollſtändige Rechtsbildung und 
praktiſche Erfahrung vorausſetzen. 

Aus der Provinz Sachſen, 1. October. (Aach. 
3.) Ich ſchrieb Ihnen zur Zeit, daß der ehemalige 
evangeliſche Paſtor Gieſe zu Ahrensneſta zum Pfarrer 
der deutſchkatholiſchen Gemeinde zu Halle erwählt wor: 
den. Seit der Einführung dieſes Geiſtlichen gedenken 
viele Proteſtanten daſelbſt zu dieſer neuen Religions: 
genoſſenſchaft überzuteeten. — Der bekannte Diakonus 
Baltzer zu Delitſch hat jetzt wieder einmal Parochial⸗ 
haft und zwar diesmal deshalb, „damit er,“ wie es 
im desfallſigen Conſiſtorialerlaß ausdrücklich heißt, „ver⸗ 
hindert werde, in Nordhauſen eine freie evangeliſche 
Gemeinde zu bilden.“ 

Aus Weſtphalen, 1. October. (Elbf. 3.) Preußen 
bietet in ſeiner Geſetzgebung leider noch immer ein 
wahres Moſaikbild, einen Mangel an prinzipieller Ein⸗ 
heit dar, Denn es hat acht Provinzial⸗Geſetzgebungen 
1 wire in der Rheinprovinz den Code Napo- 
con Neu i 
benen Beben zn Kobien; Fiege delt 
ſche Recht. Außerdem gilt in den ältern preußiſchen 
Provinzen das Allgemeine Landrecht als ſubſidiariſches 
Recht. Es iſt hierin weit minder mächtig als der 
mehrgliedrige öſterr. Kaiſerſtaat, der in feinen deutſchen, 
böhmiſchen, galiziſchen und italieniſchen Provinzen nur 
ein bürgerliches und Steafgefegbud und alſo eine hoch⸗ 
achtungswerthe Einheit hat, und wird in Hinſicht der 
Vielheit der Geſetzgebung nur von dem kleinen Naſſau über: 
troffen, das ein noch buntſcheckigeres Gemälde der Lan⸗ 
desgeſetze darbietet, denn es beſtehen neben dem con: 
troverſen römiſchen Recht daſelbſt noch 13 verſchiedene 
Landrechte, von denen das der Grafſchaft Katzenellen⸗ 
bogen allein ſieben Foliobände einnimmt. Der Vater: 
landsfreund kann den ſehnlichen Wunſch nach einem 
einigen preußiſchen und in ſpäterer Folge nach einem 
einigen deutſchen Geſetzbuche nicht unterdrücken. 

Münſter, 3. October. (Düſſ. 3.) Der Abſatz 
der Broſchüre „ein ehrengerichtlicher Prozeß von dem 
Lieutenant Anneke“, ſoll ſo groß ſein, daß bereits eine 
zweite Auflage deſſelben nothwendig erſcheint. — Die 
biſchöfliche Behörde ſoll, wie ich ziemlich beſtimmt er⸗ 
fahren habe, den Zutritt zu der ſtigmatiſirten Thereſia 
aufs ſtrengſte verboten haben. — Der Andrang des 
Publikums war in letzter Zeit auch ſo groß geworden 
u 85 1 55 I die fogenannte Wundern 
efand, vergrößert werden m 
Einlaßkarten aus. ußten. Man gab fogar 

Cleve, 1. October. — Geſtern hat die erſte dies⸗ 
jährige General: Berſammlung des ee 
Vereines für Rheinpreußen unter dem Vorſitze feines 
Präsidenten des Freiherrn 2 i 
funden. Bei d v. Carnap⸗Bornheim ſtattge⸗ 
5 hof em gemeinſchaftlichen Mittagseffen im 

aſthofe „zum Thiergarten“, woran etwa hundert Per⸗ 
ſonen theilnahmen, erregte unter den Trinkſprüchen ein 
von einem Tilchgenoſſen, der ſich ſelbſt Weſtphale nannte, 
gegen den Bauernſtand gerichteter Angriff Aufſehen; 
der Redner behauptete, daß darum die Cultur des Bo⸗ 
dens ſeit dreißig Jahren keine bemerkbaren Fortſchritte 
gemacht, weil ſie faſt nur in den Händen der Bauern 
. ; der beruhe; er wurde indeß von einem der Gäfte, welcher 
Schul⸗Einrichtungen und ſonſtigen öffentlichen Verhält- den Bauernſtand auf dem rheiniſchen Landtage vertritt, 
niffe zu überfehen vermag. Eden fo wenig kann auch tüchtig hergenommen und der Begriff von Herr und 
Jemand an erhöhten Steuern einen Anſtoß nehmen; da Bauer, wie er verſtanden werden ſoll, von Manchen 
es ſich von ſelbſt verſteht, daß ein Bürger von feinem aber nicht verftanden wird, näher entwickelt. 

inkommen den nöthigen Theil zur Erhaltung des G⸗ Köln, 2. October. (N. K.) Das Urtheil gegen die 
meinwohls beiträgt; das aber kann jeder Bürger ver⸗[Landwehrleute des Kölner Bataillons, welche bei 
langen, daß dieſer Beitrag nach feinen Kräften und im] der Frühjahrübung mit dem Major v. Garrelts in 
gerechten und richtigen Verhältniß zu den übrigen bes Konflikt geriethen, iſt von dem Generalkommando be⸗ 


gewinnt, die Verſammlung, in welcher der hieſige Zweig⸗ 
Verein der Guſtav⸗Adolfs⸗Stiftung über die Ausſchlie⸗ 
ßung Rupp's ſein Votum abzugeben hat, erſt im näch⸗ 
ſten Monat einberufen wird, ſo wird nach dem diplo⸗ 
matiſchen Wahlſpruch „Zeit gewonnen, Alles gewonnen,“ 
auch in dieſer Sache wahrſcheinlich ein ſolcher Erfolg 
gewonnen werden, welcher im Widerſpruch mit dem 
Reſultate anderer Männer ſteht. — Eine ſehr wichtige 
und belangreiche Aufgabe hat die Generalverſammlung 
des Central⸗Vereins für das Wohl der arbeitenden 
Klaſſen unter den immer weiter um ſich greifenden 
Nothzuſtänden zu erfüllen. Welche Mittel und Wege 
bei dieſer Gelegenheit in Antrag kommen werden, muß 
die nahe Zukunft zeigen; denn es ſteht zu erwarten, 
daß eine ſolche General-Verſammlung binnen wenigen 
Wochen einberufen wird. 

+ Berlin, 8. Octbr. — Unſer ſtädtiſcher Haus⸗ 
halt iſt, wie bekannt, durch die von der Stadt neu 
angelegte Gasbeleuchtung um ein ſehr Bedeutendes 
belaſtet worden. Ueber die Nothwendigkeit dieſer neuen 
Anlage und der daraus entſpringenden Belaſtung braucht 
gegenwärtig kein Wort mehr geſagt zu werden; denn 
die Thatſache ſteht feſt. Gegenwärtig handelt es ſich 
darum, wie Berlin gleichzeitig eine dillige Gas⸗ 
beleuchtung für öffentliche und Privatzwecke erlangen 
kann. Die öffentliche Beleuchtung wird in dem Maße 
billiger, als mehr Privatgasflammen abgeſetzt werden. 
Auf letztere nun ſpeculirt die hieſige engliſche Gas⸗ 
Compagnie; hier liegt das Terrain für eine Concur⸗ 
renz, deren Steigerung gar nicht abzuſehen iſt, falls nicht 
die Einſicht der Privatconſumenten dazwiſchen tritt und 
die Ausgleichung zwiſchen dem öffentlichen Wohle und dem 
Privatvortheile herbeiführt. ie engliſche Compagnie 
bietet den Privatabnehmern ihres Gaſes vom I. Januar 
künftigen Jahres, mit welchem Termine ihre öffentliche 
Beleuchtung der Stadt aufhört, die wunderbare Bedin⸗ 
gung an, daß ſie ihr Gas immer 5 5Et. billiger er⸗ 
halten ſollen, als es die ſtädtiſche Anſtalt ihnen liefern 
würde, vorausgeſetzt, daß ſie ſich zur Abnahme auf 
14 Jahre verpflichteten. Wenn nun die ſtädtiſche An⸗ 
ſtalt eine ähnliche Bedingung ſtellt, was früher eigent⸗ 
lich ſchon von ihr geſchehen iſt, indem ſie ſich ver⸗ 
pflichtete, den Privaten das Gas zu eben ſo niedrigen 
Preiſen, wie die engliſche Compagnie, zu liefern, ſo 
könnte in dieſem Kampfe der Concurrenz der Fall ein⸗ 
treten, daß auf Koſten der Berliner Commune die 
Privaten ihr Gas umſonſt erhielten, wogegen ſie 
andererſeits als Angehörige derſelben Commune zu den 
deßhalb nothwendig gewordenen Laſten herangezogen 
würden. Wenn alſo die Berliner Bürger ihren wahren 
Vortheil verſtehen, der von dem Einzelnen nie ohne 
Rückſicht auf das allgemeine Wohl geſucht werden 
ſollte, fo werden fie durch ihre Privatbetheiligung an 
der ſtädtiſchen Gas⸗Anſtalt dahin trachten, ſobald wie 
möglich der engliſchen Concurrenz los und ledig zu ſein. 
— Daß die ſtädtiſchen Finanzen nicht im Stande ſind 
auf irgend einen ernſthaften Kampf der Concurrenz mit 
der engliſchen Compagnie einzugehen, ohne dieß der 
Bürgerſchaft durch neue Steuern oder Erhöhung ſchon 
beſtehender fühlbar zu machen, Dan ift man hier 
ziemlich allgemein überzeugt; BeBhal tauchen 2. lebt 
wiederholt Gerüchte auf, daß eine Erhöhung der Mieths⸗ 
fieuer, aus welcher der ſtädtiſche Haushalt ſeine bedeu⸗ 
tendften Fonds bezieht, in Aussicht fiehe, und zwar von 
6% pCt. auf 8 ½ Pt.; jezt ſind dies vor der Hand 
noch underbürgte Gerüchte, an deren wirkliche Erfüllung 
binnen Jahresfriſt kaum zu denken iſt. Daß aber der 
ſtädtiſchen Verwaltung, auch abgeſehen von dem Aus⸗ 
gang der Gas ⸗ Concurrenz, Vermehrung des Einkom⸗ 
mens und nicht bloß im Verhältniß der zunehmenden Be⸗ 
völkerung über kurz oder lang abſolut nothwendig erfheinen 
wird, daran zweifelt Niemand, welcher die geſteigerten 
Anſprüche des Armenweſens, der Kirchenbauten, der 


ſtätigt zurückgekommen, aber noch nicht publizirt worden. 
So viel verlautet, iſt dasſelbe jedoch nicht fo hart ab⸗ 
gefaßt, als früher vermuthet wurde. Fünf der Ange⸗ 
klagten follen freigeſprochen, ſechs dagegen zu 6 Wochen 
Arreſt verrutheilt ſein. Der Generallteutenant v. Kanitz 
ſoll nun dieſes Urtheil dem Kriegsminiſterium mit dem 
Antrage eingereicht haben, die Verurtheilten eben⸗ 
falls freizuſprechen, da ihr Vergehen gegen ». Gar⸗ 
relts füglich nicht als Widerſetzlichkeit im Dienſte, ſon⸗ 
dern als jugendliche Unbedachtſamkeit zu betrachten ift, 

Köln, 3. October. (Barm. 3.) Die Polizei hat 
neulich die Stelle: „Hoch lebe die Freiheit!“ aus dem 
Finale des erſten Akts des Don Juan geſtrichen, und 
die Berliner Wieneriade: „der Weltumſegler wider Wil⸗ 
len“, die in Berlin, Hannover und Gott weiß, wo 
ſchon gegeben, verboten, und der Director erhielt die 
Erlaubniß erſt, als er ſich an den Präſidenten gewandt 
hatte. — Ein frommer Mann hat hier fallirt, und 
eine Reiſe angetreten. Er hatte mehre Kirchenkaſſen 
in Händen, fo wie auch diejenigen der Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaften zur Bekehrung der Juden und Heiden. Man 
fagt hier, er wäre jetzt ſelbſt ins Heidenland gereiſt, das 
mit die Gelder ja gut verwendet würden. 

Düffeldorf, 3. October. (Rh. B.) Seit vorgeſtern 
ſind hier 133 mit ruſſiſchem Getreide beladene und 
nach dem Oberrhein beſtimmte Rheinſchiffe vorbeigefah⸗ 
ren. Die Fruchtmäkler fangen zur Freude der Con⸗ 
ſumenten an, das Sinken der Kornpreiſe zu fürchten, 
da eingegangenen Nachrichten zufolge in Holland die 
Preiſe ſehr flau ſtehen und das Getreide dort faſt durch⸗ 
gängig gut gerathen iſt. Die bedeutende ruſſiſche Zu⸗ 
fuhr, die übrigens ein bemerkenswerthes Ereigniß für 
unfere Agrikultur⸗Verhältniſſe iſt, indem früher gerade 
Deutſchland große Maſſen von Getreide auszuführen 
pflegte, wird hoffentlich recht bald eine erhebliche Er⸗ 
mäßigung der hohen Frucht- und Brotpreiſe herbeifüh⸗ 
ren. Auch von den Kartoffeln hört man durch authen⸗ 
tiſche Nachrichten, daß dieſelben in Holland gut gera⸗ 
then ſind, und da England ſeine Kartoffel⸗Zufuhr dies⸗ 
mal aus Amerika bezieht, ſo muß auch in den Preiſen 
dieſes Haupt⸗Lebensmittels ein baldiges Sinken ſtattfinden. 

Vom Niederrhein, 3. October. (Aach. 3.) Herr 
Schädtler in Hamburg hat dort ein Anleite-In⸗ 
ſtitut gegründet, durch welches die unbeweglichen Ka⸗ 
pitalien in Verkehr gezogen werden. Er hat das ge⸗ 
than, was man in Berlin ſo vielfach vorgeſchlagen, 
das unbewegliche Eigenthum durch Creditſcheine ins 
Leben gebracht und dadurch die Umſatzmittel vermehrt. 
Er will aber noch mehr, er will daſſelbe Syſtem, in 
erweitertem Maßſtabe, auch auf die Fabrikation an⸗ 
wenden und micht bloß, was er, wie er bemerkt, ſchon 
auf dem Aachener Congreß in Vorſchlag gebracht hat, 
den Handel durch Lagerſcheine, etwa im Sinne der 
franzöſiſchen Mandements, erleichtern, ſondern auch 
direct den Umſatz der Erzeugniſſe befördern. Zu dem 
Ende ſoll in Hamburg ein großes National- Etabliſſe⸗ 
ment errichtet werden, welches gewiſſermaßen in ſich 
ſelbſt Spediteur, Commiſſionair und Banquier zugleich 
wäre, welches durch Ausgabe von Lager- und Induſtrie⸗ 
ſcheinen ſich zugleich als eine großartige Actiengeſell⸗ 
ſchaft bildet, die nicht bloß die größte Garantie für ihre 
Papiere und ſonſtigen Verkaufsgeſchäfte gewährt, ſon⸗ 
dern auch ihren Theilnehmern einen enormen Gewinn 
ſicherte. Die ganze Einrichtung iſt großartig genug 
angelegt, es würde uns jedoch jetzt zu weit führen, in 
die Details einzugehen. Wir wollten nur die kauf⸗ 
männiſche Welt darauf aufmerkſam machen und die⸗ 
jenigen, welchen Herr Schädtler ſeinen Plan nicht ſchon 
perfönlich mitgetheilt hat, anregen, fi mit feinen Uns 
ſichten näher bekannt zu machen. Sie find in einer 
kleinen Broſchüre enthalten, unter dem Titel: „Addita⸗ 
ment zu dem Proſpectus des Anleihe⸗Inſtitus in Ham⸗ 
burg.“ Jedenfalls verdient der darin enthaltene Plan, 
von den Induſtriellen näher geprüft zu werden. 

Deutſchland. 

Kiel, 5. October. (Voſſ. 3.) Seit Kurzem verbrei⸗ 
ten ſich hier die däniſchen Kokarden immer mehr. 
Zuerſt ſah man ſie an den Soldaten, dann bei den 
Bol: und Poſtbeamten, jetzt bei den Amtmännern. 
Der Pflichteifer, den die Schleswig⸗Holſt. Unterthanen 
und Beamten von jeher zeigten, wird dadurch wahrlich 
nicht geſteigert werden. Eine ſolche aufgezwungene Ko⸗ 
karde auf der einen Seite, auf der andern das fortwäh⸗ 
den Bundle Commando (2) und die Amalgamirung 
des undescontingents mit der däniſchen Armee, macht 
gewiß 1 W verſönlichen Eindruck und läßt das Be⸗ 
mußtfein, daß wir Holsteiner dom Bundestage als 
Deutſche anerkannt find, nicht aufkommen. Möchte 
der General von Wrangel ſeinem deutſchgeſtnnten Mo⸗ 
narchen dariiber in geeigneter Weiſe berichten. 

Süderdithmarſchen, 4. Oeibr. (H. N. 3.) Auch 
wir in unſerem Winkel haben mit Freude den Beſchluß 
der deutſchen Bundesverſammlung begrüßt. Erſtens 
und am meiſten haben wir uns gefreut ats Deutſchez 
wir haben uns gefreut, daß in einer ſo wichtigen Sache 


daß der Bund ſich nicht als Staatenbund ſondern als 
Bundesſtaat gezeigt hat. Wichtiger als die diplowati⸗ 
ſche, haben unfere Bewegungen die nationale Ein⸗ 
heit Deutſchlands gezeigt; fie haben gezeigt, daß die 


wo tigen S Potsdams verlegt hat. 
ein ſolches Einderſtändniß aller Mitglieder herrſcht, Be 10 
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leider ſo oft unterbrochene electriſche Kette im ganzen 
deutſchen Vaterlande wieder geſchloſſen iſt: was den Nor⸗ 
den bewegt, das fühlt der Süden mit, durchzuckt mit 


gleicher Stärke den Oſten wie den Weſten. Ein lebens⸗ 
friſcher Hauch weht durch das ganze einige Deutſchland! 
Zweitens freuen wir uns über den Bundesbeſchluß 
als Schleswig-Holſteiner. Giebt er uns doch die 
Gewähr, daß auch der Bund den offenen Brief eben 
nur als eine irrelevante Meinüngs⸗Aeußerung unſeres 
Herzogs angeſehen wiſſen will, daß die Rechte Aller 
und Jeder gewahrt werden follen, und daß das Ver⸗ 
bot des freien Petitionsrechts vollſtändig wieder auf⸗ 
gehoben wird. Dieſe Gewähr, ſo wie die Competenz⸗ 
Erklärung des Bundes und feine Sympathie mit Deutſch⸗ 
lands Sympathien können uns vollkommen zuftieden 
ſtellen und beruhigen. Aber gerade die Beruhigung von 
dieſer Seite her muß uns auffordern, nicht ruhig ſtehen 
zu bleiben, ſondern immer vorwärts zu ſtreben, dem 
Ziele zu, dem Ziele einer Conſtitution. Eine Conſtitu⸗ 
tion muß über kurz oder lang jedem Volke werden, in 
dem das Selbſtbewußtſein lebhaft erwacht iſt. 

Norderdithmarſchen, 5. Octbr. (H. N. 3.) Am 
20 ſten v. M. wurde in unferer Landſchaftsverſammlung 
einſtimmig beſchloſſen, unſerm früheren Statthalter 
und Gouverneur der Landſchaften Norder⸗ und Süder⸗ 
dithmarſchen für ſein bisheriges Wirken und thatkräf⸗ 
tiges Handeln eine Dank⸗Adreſſe zu überreichen und zur 
Ausarbeitung derſelben ein Comité erwählt. Dagegen 
wurde die von einem Mitgliede der Verſammlung ge⸗ 
ſtellte Propoſition, dem einſtweilen conſtituirten Gou⸗ 
verneur, Amtmann v. Scheel eine Beglückwünſchung 
zu feinem Amts⸗Antritte und ein Vertrauensvotum zu 
überreichen, einſtimmig abgelehnt. 

Oeſterreich. 

Von der ungatiſchen Grenze, 29. Sept. (N. K.) 
Zu Peſth werden die längſt projektieten Induſtrieſ chu⸗ 
len, wovon die Regierung die Koſten beſtreiten wird, 
mit Beginn dieſes Jahres eröffnet. Der Unterricht wird 
wird in magpariſcher Sprache ertheilt. — Das Syrmier 
Komitat hat darauf angetragen, daß, wenn, dem In⸗ 
halte einer königl. Reſolution gemäß, der maſſenhafte 
Uebertritt zur nicht unirten griechiſchen Kirche nicht 
geſtattet werde, fo andererſeits derſelbe auch in Bes 
zug auf die katholiſche Kirche verboten werden möge. 

Frankreich. 

Paris, 3. Oetbr. — Der Moniteur Parisien, 
ein halb offizielles Blatt, ſagt, die Regierung habe den 
Befehl gegeben, mehrere Punkte der Küſten am Canal 


und am atlantiſchen Ocean zu befeſtigen. Der Kriegs⸗ 
dampfer Galibi war in St. Malo angekommen und 


zur Disposition des Generuls Berthois vom Genieweſen 
geſtellt worden, der die Küſten beſichtigen und die nö⸗ 
thigen Werke anordnen wird. 

Dem Vernehmen nach iſt Graf Montemolin mit 
Cabrera nach dem nördlichen Spanien abgegangen. 
Sie ſollen mit öſterreichiſchen () Päſſen und ſtarken 
Geldſummen verfehen fein (f. letzte Nachrichten.) 

Die Epoque zeigt an, daß ein Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrts⸗Vertrag zwiſchen Frankreich und Rußland am 
25. Septbr. unterzeichnet worden ſei, der die Ukaſe von 
1845 aufhebe, und für beide Nationen vortheilhafte 
Verbindungen herſtellt. — Der Fürſt v. Oettingen⸗Wal⸗ 
lerſtein iſt in Paris angekommen. 

Die Bank von Frankreich hat ihre Bilanz für 
das britte Viertelſahr des Jahres 1846 veröffentlicht. 
Das baare Geld in Caſſa belief ſich am 25. Sept. 
auf 174,469,372 Frs. 46 Ets.; die discontirten und 
auf Pfand vorgeſchoſſenen Effecten verſchiedener Art auf 
170,810,193 Frs. 11 Cts.; die Billets auf den In⸗ 
haber bildeten eine Summe von 256,599,500 Frs. und 
die Billets an Ordre 1,696,559 Frs. 70 Ges, 

Großbritannien. 

London, 2. October. — Der Herald giebt fol⸗ 
gendes Schreiben von Odeſſa vom 22. Sept.: Der 
Fruchtpreis ſteigt hier in Folge des großen Begehrs 
zur Verſchaffung von Getreide; 75 Sh. per Tonne 
ift ſchon bezahlt worden und wahrſcheinlich wird die 
Fracht noch mehr in die Höhe gehen; die Getreidepreife 
find: für beſten polniſchen Weizen erſter Qualität 
31% Sh. — 32% Sh. den Quarter frei an Bord 
zu liefern — zweite Qualität 28 / —30Sh.; Roggen 
19 Sh. den Quarter und Mais 19 Sh. den Quarter. 

Alderman Wood iſt trotz der Oppoſition vieler ſeiner 
Kollegen mit großer Majorität von den Wahlberech⸗ 
tigten gewählt worden. — Nach, Mittheilungen aus 
Buenos Ayres vom 13. Juli ſcheint Hood mit 
Reſas ſich vereint zu haben. Hood wollte nach Buteo, 
um mit Oribe auch die Sache auszugleichen. Wie 
dieſer Vergleich und ſeine noch unbekannten Bedin⸗ 
gungen zu Montevideo aufgenommen werden, iſt ſehr 
ungewiß. 5 
Der Globe berichtet über die Ausdehnung der großen 
Borſig' ſchen Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt in Berlin, 
welche indeß das engliſche Blatt nach den Umgebungen 


Bei dem Einſturze eines Eiſendahn⸗ Bauwerks bei 

Aberdeen wurden am 28. Sept. 7 Perſonen getödtet 
vier ſchwer verwundet. 4 

„Dublin, 1. October. — Heute iſt vom Dubliner 

Schloſſe aus ein ſehr wichtiges Dokument an alle Lieu⸗ 


tenants der Grafſchaften und die Sekretäre der Hüͤlfs⸗ 
comite's in Irland erlaſſen worden. Es enthält einen 
vollſtändigen und in allen Einzelheiten ausgeführten 
Plan zur Reorganiſirung der Comite's und iſt betitelt! 
„Inſtruktionen für die Bildung und Leitung der Com 
te's zur Abhülfe des aus dem Fehlſchlagen der Kartof⸗ 
felernte von 1846 entſpringenden Elends“. Eine hoͤ ſ 
wichtige Pflicht der Comite's ſoll es ſein, durch ihren 
Einfluß und Vorgang Verbeſſerungen im Feldbau, die 
Trockenlegung von Sümpfen und Urbarmachung mil! 
Ländereien zu befördern. Sobald öffentliche Arbeiten 
zur Hülfe für die Nothleidenden zu unternehmen find, 
haben die verſchiedenen Comite's in der Baronie, dem 
Staatsbauten⸗Amt Liſten der Hülfe nachſuchenden Per 
ſonen einzureichen, worin 1) die von Unterhaltsmitteln 
entblößten Perſonen, welche die zahlreichſten ganz vol 
ihnen abhängigen Familien haben; 2) Perſonen mil 
kleineren von ihnen abhängenden Familien und 3) 
andern Beſchaftigung bei öffentlichen Arbeiten nachſu⸗ 
chenden Perſonen, für deren Unterhalt es durchau 
nothwendig, aufzuführen ſind. Die Einfuhr, wie 
zu einem gewiſſen Umfange die Vertheilung fremde 
Getreides bleibt der Privatunternehmung überlaſſen 
Bei den Arbeiten, welche die Comite's mit den zu ih’ 
rer Verfügung ſtehenden Geldern ausführen, iſt der I 
geslohn in Geld, und durch keine andere Vergütung 
ſtatt des Lohnes auszuzahlen. Der Lordlieutenant wir 
bei Subſcriptionen mit Schenkungen zu Hülfe kommen 
welche bis zur Hälfte des Betrages der erſteren ſteſgel 
können und den Comite's zur Verfügung geſtellt wer 
den. Mit den Subſcriptionen von Privatperſonch 
dürfen Beiträge aus Wohlthätigkeits⸗Fonds in keine 
Weiſe zuſammengeworfen werden. Der Hüllfs fond 
welcher aus der verfloſſenen Perisde übrig geblieben 
die Subſcriptionen für die jetzige Periode irgend an 
Beiträge, ſo wie die Schenkungen des Lord⸗Lieutena 
ſollen zu folgenden Zwecken dienen: 1) um Vorr 
von Mais oder Maismehl oder andern Nahrungsmil 
teln zum Verkauf anzuſchaffen; 2) um, wenn nöthlg, 
durch Arbeit Hülfe zu gewähren; 3) die zufälligen Aus 
gaben des Comite's, einſchließlich der Remuneratlon 
den Sekretär, zu decken. Es ſoll über Einnahme, un 
Ausgabe fortlaufende Rechnung geführt und beglaubigt. 
Abſchrift davon nach dem 15. Aug. 1847 von der 
Regierung eingefordert werden. — In Dungarvs 
iſt es zu neuen Unruhen und zum Blutvergießen 9" 
kommen, da auf die Weigerung der hungrigen Vo 
waffen; aubıinanber zu gehen, „Feuer!“ dome 
wurde. e nge ergriff hie i e 
wünſchungen gegen ie Nelche DN 
„Es ift ein trauriger Anblick,“ heißt es in einem MM 
vatbriefe aus Dungarvan, „vor Hunger ſterbendes 1 
niederſchießen zu ſehen, wiewohl dies weſentlich iſt 3, 
Bewahrung des Eigenthums der ordentlichen Einwohner! 
Niederlande. 

Haag, 30. Sept. — Seit einigen Tagen iſt di 
Rede davon, daß wieder ein Defizit im Schatze nd 
herausſtelle, das zwiſchen 8—15 Millionen betrüge- 

Schweiz. 

Bern, 21. Sept. (Rh. B.) Der St. Simonis 
mus, in dem Lande, wo er geboren war, längſt vel 
geſſen, erſteht jetzt, wie man von Frankreich her 
ſichert, aus feiner Aſche im Kanton Bern. Bü 
aus dem Hauptorte, dem Oberlande, dem bern'ſ 
Seeland und der Stadt Brienz, haben Petitionen 
den großen Rath gerichtet und ihn um ihre Emanl 
pation gebeten. Sie beſchweren ſich laut und in pet 
gleichmäßigen Ausdrücken gegen eine Verwaltung, of 
fie drücke und ihrer Liebe zur Freiheit widerſpr 
Dieſe Petitionen werden der Beurtheilung des g 
Rathes vorgelegt werden. 

AITItalien. 

Von der italienifhen Grenze, 20, Septemb 
(Köln. 3.) Wie man verſichert, ſoll der Papſt be 
reits den italieniſchen Regierungen Eröffnungen wege 
eines italieniſchen Staatenbundes gemacht un 
namentlich in Sardinien ein offenes Ohr gefunde 
haben. Der neapolitaniſche Hof iſt nur unter der B= 
dingung zum Beitritt bereit, als ihm das Präſſbin 
verliehen würde, da er für Neapel, als den größte 
Stan Italens, diefe Ehre um fo mehr in Anf 
nehmen zu dürfen glaubt, als Oeſterreich nur mit 1 
nen italieniſchen Beſitzungen in Anſchlag zu bende, 
ſei und ſein Doppelverhältniß zu Deutſchland und I, 
lien keine legale Suprematie geſtatte. — Engl 
denkt daran, in Rom einen feſten Geſandtſchaftspoſle 
zu gründen, da der Mangel eines officiellen Verte, 
der engliſchen Nation nicht blos dem britiſchen 
delsintereſſe ſchadet, ſondern auch den vielen in geh 
lebenden Engländern manche Unannehmlichkeit bereite 

Amerika. elde 

Mit Bezug auf die bevorſtehende ſtarke Gelten, 
aus fuhr nach Großbritannien bemerkt — 
Porker Courier and Enqurer: „Wir haben 
von dere Relchlhum det diesfährigen Ernte geſp gen 
Für die vorjährige Ernte, welche von der dies fahrt 
wie man von allen Seiten einräumt, weit übe ufge⸗ 
werden wird, bieten die mit ziemlicher Sorgfalt aaf 
nommenen Anſchläge des ſtatiſtiſchen Bureaus 34 el 
hington folgendes Ergebniß: Weizen 166 ½ 


mmm... . — 
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lionen Buſhel, Hafer 163 ½ Mill., Roggen 27 Mill., 
Gerſte 51%, Mill., Buchweizen 10 Mill., Mais 
417% Mill. Die 20 Millionen Menſchen, welche 
in den Ver. Staaten leben, können viele Zehnmillionen 
von den Brotſtoffen, die fie produciren, nicht verzehren. 
Es bleibt ein bedeutender Ueberſchuß für andere Län⸗ 

*, der ſich mit jedem Jahre vermehren wird, und 
jezt, da Großbritanniens Politik ſich dauernd für die 

ie Korn⸗Einfuhr erklärt hat, wird von unſerem un⸗ 
erſchöpflichen Boden eine erhöhte Quantität zu vermin⸗ 
derten Preifen für die Chancen des engliſchen Marktes 
gezogen werden.“ N 


Miscellen. 
Braunſchweig, 5. October. (Explodirende 
Baumwolle.) Vollkommen unabhängig von Schön⸗ 
ein und Böttger, auf eine Beobachtung von Pelouze 
fußend, die mein Lehrbuch der Chemie auf Seite 136 
1, Bande hat, ift es mir gelungen, eine erplobis 
rende Baumwolle darzuſtellen, welche nach den drei 
orgenommenen Verſuchen in der That ganz geeignet 
eeſcheint, das Schießpulver zu erfegen, Um die 
ſultate wichtiger Entdeckungen ſo ſchnell als es zu wün⸗ 
ſchen, auf die höchſte Stufe der Vollkommenheit zu brin⸗ 
n, ſcheint es mir nothwendig, dieſelben ſofort der 
effentlichkeit zu übergeben, damit Hunderte und Hun⸗ 
erte ſich mit denſelben beſchäftigen können. Ich ver⸗ 
chmähe es deshalb, die von mir gemachte höchſt intereffante 
Entdeckung, deren Folgen im Augenblicke gar nicht ab⸗ 
zuſehen find, zu verkaufen oder patentiren zu laſſen, und 
ringe fie hiermit zur allgemeinen Benutzung ins Publi⸗ 
um. Zur Darſtellung der exploſiven Baumwolle 
wied gewöhnliche, gut gereinigte Baumwolle 
ungefähr eine halbe Minute lang in höchſt con⸗ 
tentrirte Salpeterfäure getaucht (die welche ich 
benutez ig durch Deftillation von zehn Theilen trockenen 
alpeters und ſechs Theilen Vitriolöl bereitet), dann 
ofort in oft zu erneuerndes Waſſer gebracht, 
um fie darin von anhängenden Säuren völlig zu be⸗ 
eien — wobei Sorge zu tragen, daß alle feſter zus 
ſammenhängenden Theilchen gehörig entwirrt werden —- 
und hierauf ſtark getrocknet. Das erplofive Prä⸗ 
parat iſt dann fertig. Die Wirkungen deſſelben erre⸗ 
en Staunen bei Jedem, der fie fieht. Die kleinſte 
Menge explodirt, wenn ſie auf einem Ambos mit dem 
dammer geſchlagen wird, wie Knallqueckſilber; durch 
enen glimmenden Körper entzündet, brennt fie wie 
chießpulper ab, und im Gewehr leiſtet fie in 
Sch kleinerer Gewichtsmenge vollkommen Das, was 
0 Dießpulper leiſtet. Man wendet die erplofive Baum⸗ 
olle genau fo wie Schießpulver an. Man macht aus 
derſelben einen Pftopf, ſtößt dieſen in den Lauf, ſetzt 
einen Papierpfropf und dann die Kugel auf. Die Ex⸗ 
Plofion des Zündhütchens bringt die Baumwolle zum 
W lad, Ohne Ausnahme ſind Alle, welche den 
on mit angeſtellten Verſuchen beigewohnt haben, 
re das vollſtändigſte befriedigt, kein Aber hat 
ch hören laſſen. Das unten gegebene Zeugniß aus⸗ 
dezeichneter, mit dem Gewehre vertrauter Männer mag 
* Ausſagen beſtätigen. Indem ich nun dieſe wich⸗ 
En. Entdeckung gleichzeitig Deutſchland, Frankreich, 
agland, Rußland, Amerika überhaupt der allgemeinen 
n übergebe, wünſche ich, daß dieſelbe recht 
= auf die höchſte Stufe der Vollkommenheit ge⸗ 
PEN werden möge und hoffe vertrauensvoll, daß die 
ag und hohen Souveraine und Regierungen ge⸗ 
en werden, mir dafür Das zu geben, was ich, als 
emiker, ein Aequivalent nennen will. 2 
Dr. Otto, Medicinal⸗Aſſ. und Prof, der Chemie. 
„Geſtern, am 4. Octbr., haben wir den erſten Ver⸗ 
ſuchen mit explodirender Baumwolle im hieſigen Labo⸗ 
tatorium beigewohnt, heute von den vollkommen be⸗ 
ftiedigenden Reſultaten mit Schießgewehr und ſcharfer 
Burg uns überzeugt. . 5. Oct. 1846. 
Hartig, Forſtrath. A. v. Schwarzk 
— Forſtrath chwarzkoppen, 


Fanden, 7. October. — Als Beitrag zu den 
beide 0 n Mofterien des Proletariats mögen folgende 
die ihren iniſſe dienen. Eine arme kränkliche Frau, 
wurde Lebensunterhalt nicht mehr erwerben kann, 
it ihren drei Kindern von ihrem liederlichen 
aus der der die Miethe nicht mehr bezahlen konnte, 
und Vn Hauſe geworfen. Da — in höchſter Noth 
Waſſer rlaſſenheit — warf ſie ihre drei Kinder ins 
ſtädter und ſprang ſelbſt hinein; das geſchah am Neu⸗ 
Kinde. date, wo Schiffer genug waren, um erſt die 
ihren Ri dann fie zu retten. Sie wurde darauf mit 
hing h ins Armenhaus gebracht. — Ferner er⸗ 
lichen Leben wegen ſeines ausſchweifenden unordent⸗ 
8 ebdenswandels übel berufener Barbier. 
e + 
uftu don uns geſtern im Originaltexte mitgetheilte 
Sprache welcher in Rom zirkulirt, lautet in deutſcher 
ion wie folgt: „Theuerſte Brüder! Unſere heilige 
Win dem Verfall nahe — der aufgedrungene 
aſtai iſt ihr Unterdrücker. 
Vaud ſeine Handlungen ſprechen deutlich 


Er gehört zum 
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Brüder; habt Ihr ein Herz, wie ich glaube, ſo wird 
die Religion des eingeborenen menſchgewordenen Got⸗ 
tes ſiegen. Der Himmel wird uns beiſtehen, da wir 


außer den göttlichen auch die weltlichen Arme für uns 


haben, den rechten Arm Ferdinands I. und den linken 
Ferdinands II. Inzwiſchen werdet nicht müde, den 
Gläubigen ins Gedächtniß zu rufen, daß der verzehrende 
Keim (il germe divoratore) vergebens dem Willen 
des Allerhöchſten widerſtrebt. „Der verzehrende Keim“ 
ſoll unſer Schlagwort ſein, um Jenen zu bezeichnen. 
Später wird Euch der furchtbare Tag unſerer Glorie 
bekannt gemacht werden. 


Die „Dorfzeitung“ meldet; Der berühmte Juriſt 
Mittermaier hat bei der Frankfurter Verſammlung aus 
der Schule geſchwatzt. Er meinte, wie die Auguren 
oder Wahrſager in Rom einander nicht hätten begegnen 
können, ohne zu lachen, ſo mußten unſere Deutſchen 
Juriſten lachen, wenn ſie ſich begegneten. Das Recht 
richte ſich nach der jedesmaligen Beſetzung der Gerichte 
und ſtehe im Widerſpruche mit dem praktiſchen Leben, 
mit dem Volksbewußtſein, den Sitten und Bedülrfniſſen. 
Es ſei Zeit, Deutſches Recht geltend zu machen. 


Paris. Der Aſtronom Leverrier, durch deſſen ſcharf⸗ 
ſinnige Bemühungen das Vorhandenſein eines neuen 
Planeten erwieſen wurde, der auch ſchon aufgefunden 
iſt und den er Neptun benannt, iſt zum Offizier der 
Ehrenlegion eben ernannt worden. 


(Die Kartoffelnahrung in Irland.) In 
Irland müſſen bekanntlich die unteren Klaſſen Brod⸗ 
und Fleiſchnahrung faſt ganz entbehren, weil fie ſolche 
nicht bezahlen können. Es waren dieſelben ſeit langer 
Zeit, als Alles erſetzende Nahrung, allein auf Kartoffeln 
angewieſen, von denen der ausgewachſene Mann dort 
täglich 7 bis 10 Pfd. zu ſich zu nehmen pflegt. Der 
Magen dieſer Leute hat dadurch eine beſondere Erwei⸗ 
terung erfahren, und wird durch ein geringeres Quan⸗ 
tum anderer Lebensmittel, wenn auch verhältnißmäßig 
mehr Nahrungsſtoff darin enthalten iſt, noch keines 
weges zufrieden geſtellt. Es iſt erwieſen, daß zwei 
Pfd. Maismehl eben ſo viel, oder mehr davon haben, 
als 10 Pfd. Kartoffeln. Für den Magen der Irlän⸗ 
der, denen man jenes Quantum Maismehl, als Er⸗ 
ſatz für die Kartoffeln, ſeither oft darbot, weicht daſſelbe 
aber lange nicht aus. Sonach, wenn es erwieſen, 
daß die Kartoffel⸗Erndte in Irland faſt ganz mißrathen 
4 läßt ſich auch noch gar nicht abſehen, wie der Noth 
dort nur einigermaßen ehol erden ſoll, da e 
ace ah , von dee Saprungdimiteln, ner 
mentlich von Getreide, dem Quantum nach, nur bald 
ſo viel herbeizuſchaffen, als die verloren gegangenen 
Kartoffeln betragen. 


PPPPPPPPPPPPPPPPTT—T—T————————— METERTTERTD 
Schleſiſcher 
Nonvellen- Courier. 


Tagesgeſchichte. 


Breslau, 8. October. — Die Vermuthung des 
+ Correſp. aus Hirſchberg vom Öten d., daß ich der 
Verf. des Auffages in dem September⸗Hefte der Schleſ. 
Pro v.⸗ Bl. über die Reform im Judenthum ſei, if 
nicht begründet; ſtimme ich auch demſelben bei, ſo ger 
bührt mir jedoch nicht die Ehre der Autorſchaft. 
eiger. 
ä — 

** Herrnſtadt, 6. October. — Ich habe mei⸗ 
ner Mittheilung vom Item d. M. noch nachzutragen, 
daß Ihre Majeftäe die Königin nicht nur der Fran 
des General⸗Pächters Hrn. Bullrich ein koſtbares 
Armband verehrt, ſondern auch der Sprecherin des 
Gedichts, der Tochter des Oberſt⸗eieut. Pleo bn, der 
Ueberreicherin des Kiſſens, Tochter del Stadtrichters 
Anlauf, fo wie den zwei kleinen Töchtern des Hrn. 
Bullrich mitteſt gnädigen Handſchreidens elegante Bro⸗ 


ches überſandt hat. 

* Winzig, 6. October. — Ihro Maſeſtät unſere 
allergnädigfe Sun haben der Tochter des hieſigen 
Adergutsbefigers und Senators Thater Namens 
Lina, welche bei dem Empfange am 22ſten v. Mts. 
Allerhöchſtderſelben ein Gedicht zu überreichen die Ehre 
hatte, eine große ſchön gearbeitete goldene Broche mit 
dergleichen Kette (von Erdmannsdorf aus) zum Anden: 
ken zu ſchenken geruht. 

4 

** Ratibor, 7. October. Verſpätet.) Geſtern ſind 
die Eltern der Herzogin von Ratibor, der Fürſt von 
Fürſtenberg nebſt Gemahlin, aus Wien hier ange⸗ 
kommen. Das herzogl, Schloß war demnach zum 
drittenmal feſtlich erleuchtet. 


Wachſamkelt alſo, Klugheit und Muth, Ihr die Inſchrift: „Zur Feier der Erſtgeburt des neuen her⸗ 


Der Himmel wird uns bei 
unſerem Unternehmen beiſtehen.“ 1 


lung ausgeſchloſſen? 


Das Transparent trug Anfang 


zoglichen Hauſes im alten Schloſſe der Plaſtenherzs, 
von Ratibor.“ — Der unglücklichen in Srbentae 
in einem Gaſthauſe zu empfangen und den Ständen 
das Rathhaus zu überlaſſen, haben die Bürger unſerer 
Stadt eine zweite beigefügt. Den Becher, woraus der 
König auf das Wohl der Bürgerſchaft getrunken und 
der vorläufig nur geliehen war, hat nicht die Stadt, 
ſondern der Juſtiz⸗Commiſſar Burow an ſich gekauft, 
um denſelben als Reliquie aufzubewahren. Unſerer 
Meinung nach hätte es die Stadt ſich müſſen ange⸗ 
legen ſein laſſen, den Pokal käuflich an ſich zu brin⸗ 
gen. Juſtiz⸗Commiſſar Burow iſt übrigens als war⸗ 
mer Vaterlandsfreund hier allerſeits bekannt. — Chew⸗ 
ket Bey, der türkiſche Geſandte, warf während ſeiner 
Anweſenheit 60 Thaler zum Fenſter hinaus und freute 
ſich unendlich, daß das Geld für die vor ſeinen Fen⸗ 
ſtern verſammelten Leute zum Zankapfel wurde. 


— — — en 

* Ratibor, 8. October. — Der in Nr. 233 
d. Ztg. enthaltene Bericht über den feierlichen Empfang 
Sr. Majeftät des Königs hierfelbft erfordert eine Ver⸗ 
vollſtändigung und Berichtigung. Wenn es darin heißt: 
„Canonicus Heide empfing im Namen des Clerus, 
Direktor Dr. Mehlhorn als Repräſentant des Gym⸗ 
naſiums Sr. Majeſtät mit ehrfurchtsvoll begrüßenden 
Worten“, fo iſt das vom Canonicus Heide Geſagte 
richtig, indeß hat gleich ihm und unmittelbar nach ihm 
auch der Superintendent Redlich den theuern Landes⸗ 
vater im Namen der evangel. Geiſtlichkeit der Diöces 
Ratibor begrüßt, während, wenigſtens beim Einzuge, 
Dr. Mehlhorn kein Wort an Denſelben gerichtet hat. 


Beſcheidene Anfrage. 

Der Vorſtand des ſchleſiſchen Hauptvereins der 
Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung hat auf den 27. October eine 
außerordentliche Generalverſammlung anberaumt. Aus 
welchem Grunde verlangt derſelbe jetzt, zum erſten 
Male, zur Legitimation der erſcheinenden Mitglieder 
die Quittung über den für dieſes Jahr geleiſteten 
Beitrag? Warum iſt dieſe Verſammlung nicht öffent⸗ 
lich, wie die früheren, denen auch Nicht⸗Theilnehmer 
beiwohnen konnten? Soll etwa auch fin den Guſtav⸗ 
Adolph⸗Verein die Geheimnißkrämerei eingeführt wer⸗ 
den? Da früher die Quittungen nie verlangt wor⸗ 
den ſind, dieſes Verlangen auch nicht in den Statu⸗ 


ten begründet iſt, fo ift es natürlich, daß mehrere Mit⸗ 


glieder dieſe Qufttungen als unnöthige Papiere nicht 
weiter beachtet, wohl gar verloren haben. Sind dieſe 
Mitglieder von der außerordentlichen Generalverſamm⸗ 
Wie wird es ferner mit denjeni⸗ 
gen Mitgliedern gehalten, denen der Beitrag für dieſes 
Jahr noch gar nicht abgefordert worden iſt? oder mit 
denen, welche bis zum 27. Octbr. noch eintreten wol⸗ 
len? Wenn nach den „Ergebniſſen der letzten Haupt⸗ 
verſammlung in Berlin“ der hieſige Vorſtand durchaus 
mit einer den „Ergebniſſen“ angemeſſenen Vorſicht und 
anzuerkennenden Sorgfalt jeden Unbefugten fern 
halten will, fo kann er ja zu dieſem Zwecke ſich des 
in ſeinen Händen befindlichen Mitglieder⸗Verzeichniſſes 
bedienen und Alle fern halten, welche wagen oder viel⸗ 
leicht ſich erfühnen ſollten, den hochwichtigen, durch 
die „Ergebniſſe“ veranlaßten Verhandlungen beizuwoh⸗ 
nen. Wozu bedarf es der Quittungsbogen, durch 
welche unſet Verein in eine gewiſſe Parallele mit jedem 
Actien⸗Verein geſtellt wird? 

Mehrere Mitglieder des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins. 


— 


N Prüfung 
der Schüler des Lüſtner'ſchen Inſtituts zur 
gründlichen Erlernung des Violinfpieles. 
Das nunmehr zwei Jahre beſtehende Inſtitut des 
Kammermuſikus und Lehrers des Violinſpieles im ehe⸗ 
maligen bieſigen evangk. Schullehrer⸗Seminar Herrn 
P. Lüfter begeht den nächſten Sonntag feine zweite 
öffentliche Prüfung. Die Anſtalt hat bereits nach ein⸗ 
jährigem Beſtehen in Folge der in der erſten Prüfung 
(am 12. October 1845) an den Tag gelegten braven 
Leiſtungen ihrer Zöglinge zu den ſchönſten Hoffnungen 
berechtigt; daß dieſe Hoffnungen in Erfüllung gehen 
wollen, zeigt uns ein bloßer Blick auf das Programm 
der diesjährigen Prüfung. Denn außer den leichteren 
Clementarſachen kommen unter Anderen zum Vortrage 
Vartationen für zwei Viollonen von Maurer, 
das Adut-Concert von Kreutzer, die ſchwieri⸗ 
gen Variationen für zwei Violinen von Ka⸗ 
liwoda und ein Satz einer Haypdn'ſchen 
Symphonie. Daß der Herr Inſtitutsdirector in 
Höchft Ubergler Welse jedem Wust e den Zutritt 
Bu er Prüfung, welche ge ik ton 
iche . f attet, eſern 

[he Matinge vorſtelen we“ Wuheim Altmann. 


ſchon bekannt. 


Brief faſten. 
ur Aufnahme nicht geeignet: „Aus Oberſchleſien, 
5 Dade, von H. — Bericht über einen Vorfall 


auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, von H 


Breslauer Getreidepreiſe vom 9. October. 
Beſte Sorte: Mittelſorte: Geringe Sorte 


Weizen, weißer. . 90 Sgr. 84 Sgr. 72 Sgr. 
Weizen, gelber 86 „ 80 % 68 „ 
Roggen —— 78 7 74 „ 70 „ 
Gerſte . 2 7 5 7 32 

5 da 1 
Nose e eee ee e 
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urſe. 
Waisen Breslau, 9. October. 
Oberſchleſ. Lie 40 4%, & C. 25 Gld. 
dito Litt“ B. 4% p. C. dd. 5 
Breslau⸗ Schweidnit Freiburger 4% v. C. abgeſt. 96 etw. b. u. G. 


Märk. p. C. 88 
Niederen e ge. . 6, 88 Gh 


Gaffel-Lippftadt Zuſ.⸗Sch. 10% p. C. 90% Br. 
Falbeich Wilpelme:Rordbahn guſ⸗Sch. p. G. 78% u, Jeb u. B. 


Frequenz ſtatt. Es wurden befördert: 


4635 Perſonen für : . 2075 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 
Gepäck, Vieh und Equi⸗ 

Pagen für . . 157 TATEN 

14413 Gtr. Fracht für 936 U 1°; 


Geſammteinnahme 3168 Thlr. 10 Sor. 3 Pf. 


(Eingeſandt.) 
* Glogau, 5. Oct. — Die niederſchleſiſche Zweig⸗ 
bahn iſt von hier bis Hansdorf fahrbar, aber außer 
den Locomotiv- und Waggon⸗Schuppen iſt kein einzi⸗ 
ges Gebäude auf den betreffenden Stationen ſo weit 
fertig, daß es für ſeinen Zweck benutzt werden könnte. 
Das Empfangshaus in der Nähe des hieſigen Schieß⸗ 
hauſes wird von Holz gebaut; es ſind aber die Mauern, 
auf welche es zu ſtehen kemmt, noch nicht ganz fertig 
und bis zur Vollendung deſſelben dürften wohl noch 
einige Monate verfließen. Von dieſem Empfangs hauſe 
bis zu dem noch unvollendeten Bahnhofe wird der 
Damm erſt aufgeſchüttet. Den 1. Oct. fand die erſte 
Probefahrt Statt. Der Platz vor dem Bahnhofe war 
geebnet, mit Brettern umzäunt und mit Feſtons und 
Kränzen ausgeſchmückt; zum Schutz für die Reiſenden 
waren einſtweilen 3 Buden aufgebaut. Von der Di⸗ 
rection der Eiſenbahn waren dem hieſigen Magiſtrat 5 
und den Stadtverordneten 9 Freibillets zugeſandt wor⸗ 
den. Der Zug beſtand aus 2 Locomotiven, mehreren 
Waggons und einem Arbeitswagen, auf welchem ſich 
die Mufici befanden. Sämmtliche Waggons und Los 
comotiven waren mit Guirlanden und Fähnchen ge⸗ 
ſchmückt. Der Zug ging hier früh gegen 8 Uhr ab, 
hielt in Klopſchen, Sprottau und Sagan, wo noch an⸗ 
dere Ehrengäſte und Mitreiſende eingenommen wurden, 
und langte gegen 11 ½ Uhr in Hansdorf an. Nach Eur: 
zem Aufenthalte ging der Zug um 12 Uhr von dort 
ab und traf gegen 3 Uhr wieder hier ein. In dem 
feſtlich geſchmückten Waggongebäude fand ein Diner 
ſtatt. Gegen 6 Uhr fuhren die Sprottauer und Sa⸗ 
ganer Mitreiſenden wieder zurück. Die ganze Fahrt 
war vom ſchönſten Wetter begünſtigt und fiel zur all⸗ 
gemeinen Zufriedenheit der Reiſenden aus. Es finden 
jetzt täglich Probefahrten ftatt, welche von Reiſenden be 
nutzt werden können. — Die ſchon vor mehreren Jah⸗ 
ren begonnene Ausfüllung des Hauptwalles zwiſchen 
der Domwache und dem Einnehmerhauſe iſt nunmehr 
beendigt. Die Platz iſt geebnet und gepflaſtert, was zur 


Verſchönerung des Domes viel beiträgt. — Zur kürze⸗ a ; 
ren und bequemeren Verbindung der Oderbrücke mit bahnzüge mit Ankunft und Abfahrt jener Dampfſchiffe 


dem hieſigen Eiſenbahnhofe beabſichtigt man eine neue 
Straße von dem Oderthore aus hinter dem Schloſſe 


durch die Feſtungswerke nach dem Schießhauſe zu füh⸗ 


ren. Der hieſige Magiſtrat hat deshalb ein Geſuch an 


Se. Maj. den König und an das Kriegsminiſterium 
Die Commune hat ſich erboten, zur An⸗ 


eingereicht. 
legung des Weges eine beſtimmte Summe zu zahlen. 


Der Fiskus aber ſoll den Bau und die Reparaturen 


übernehmen. 
e (Eingeſandt.) 
Da es allen Anſchein hat, als wenn die Gasbeleuch⸗ 
a agnie den Termin, bis zu welchem ſie einen 
gewiſſen Theil der Stadt zu beleuchten ſich anheiſchig 
gemacht, nämach den 15. 
ten können, fo 
Compagnie entweder das hierbei ſtark interefſirte Publi⸗ 
kum beruhigte oder im e 1 
Verzögerung veröffenig —.— Falle die Gründe der 
deutungen entgehen, welche ſich 
gegen ſie zu erheben anfangen. 


5 


unverkennbar ſchon jetzt 
* Y 


— 


Letzte Nachrichten. 


Berlin, 9. Octbr. — Se. Maj. der König ha⸗ 


ben Altergnädigft geruht, die Wahl des bisherigen Lanz | z 
des⸗Aelteſten, Majors v. Eckartsberg auf Nieder⸗ 


Zauche, zum Director der Glogau⸗Saganer Fürſten⸗ 
thums⸗Landſchaft für den dreijährigen Zeitraum von 


October, nicht wird einhal⸗ 
wäre es ſehr wünſchenswerth, wenn die 


Nur ſo kann ſie den Miß⸗ 


= 4016 
Johanni 1846 bis dahin 1849 zu beſtätigen; und den 


ſeitherigen Regierungs⸗Aſſeſſor v. Bardeleben zu 


Koblenz zum Landrath des Kreiſes Berncaſtel, im Re⸗ 
gierungs⸗Bezirk Trier, zu ernennen. 

Berlin, 8. Octeber. (A. Pr. 3.) Geſtern fand 
auf der Berline Hamburger Eiſenbahn, welche in 
wenig Tagen dem allgemeinen Verkehr, zunächſt für 


Perſonen⸗Beförderung, bis Boitzenburg übergeben wer⸗ 


den wird, die erſte größere Probefahrt ſtatt. Mehr als 
300 dazu eingeladene Perſonen nahmen an derſelben 
Theil, darunter namentlich die meiſten Mitglieder der 
Direction und mehrere Notabilitäten der mit dem Ei⸗ 
ſenbahnweſen in näherer Beziehung ſtehenden Induſtrie⸗ 
zweige. Nach 6 ½ Uhr fuhr der lange durch Neuheit 
und äußerſte Eleganz des Materials ausgezeichnete Zug 
von dem proviſoriſch zu dieſem Zwecke eingerichteten 
großartigen Güterſchuppen des Berliner Bahnhofes ab. 
In etwas gehaltenem Tempo, wie es der Zweck einer 
ſolchen Probefahrt verlangt, bewegte er ſich nach den 
Haupt⸗Bauwerken dieſer Bahnanlage, der Spree- und 
Havelbrücke, nebſt einer Fluthbrücke bei Spandau, welche 
ſämmtlich, ſo wie auch die kleineren weiterhin liegenden 
Brücken, ganz maſſiv gewölbt oder in Gußeiſen⸗Con⸗ 
ſtruction aus der rühmlichſt bekannten Fabrik des Herrn 
Borſig ausgeführt ſind. Von Spandau aus berührt 
die anſcheinend wenige Terrainſchwierigkeiten darbietende 
Bahn bis nach Boitzenburg folgende Haupt⸗Stations⸗ 
orte: Nauen, Frieſack, Neuſtadt a. d. D., Gloͤ⸗ 
wen, Wittenberge, Grabow, Ludwigs ltuſt und 
Hagenow. Anſcheinend, ſagen wir. Denn es iſt 
bekannt, daß der meiſtens flache Boden faſt durchgän⸗ 
gig aus leichtem Sande und Moorgrund beſteht, bei 
welchem es an verſchiedenen Orten unſägliche Mühe 
koſtete, für Schienenlage und die nöthigen Gebäude eine 
ſolide Baſis zu gewinnen. Namentlich gehören in die⸗ 
ſer Beziehung die Arbeiten, welche unternommen wer⸗ 
den mußten, um für die großartige Anlage des Berli⸗ 
ner Bahnhofes das geeignete Terrain herzustellen, je: 
denfalls zu den merkwürdigſten und koſtbarſten Werken, 
welche der Eiſenbahnbau bisher aufzuweiſen hat. Auch 
ſonſt fehlt es nicht an anſehnlichen Terrain⸗Arbeiten. 
Größere Dämme mußten z. B. zwiſchen Neuſtadt und 
Stüdnitz und im Elbthal bei Wittenberge aufgeworfen 
werden, während bei Stüdnitz und Ludwigsluſt bedeu⸗ 
tende Durchſtiche nöthig waren. Alle dieſe Bauten ſind 
offenbar mit der äußerſten Solidität ausgeführt wor⸗ 
den. Vor Allem muß die Schienenlage ganz ausge⸗ 
zeichnet ſein. Denn es ſind nur wenig Eiſenbahnen 
vorgekommen, bei welchen, ſelbſt bei ſchnellerer Fahrt, 
die Bewegung ſo ruhig und ſanft geweſen wäre, wozu 
natürlich auch die vortrefflich conſtruirten Wagen, welche 
der Berliner und Hamburger Induſtrie alle Ehre machen, 
das Ihrige beitragen mögen. Um ſo leichter wird ſich 
gerade auf dieſer Bahn eine weit größere Schnelligkeit 
erzielen laſſen, als bei der geſtrigen erſten Probefahrt 
erreicht und mit Recht für angemeſſen gefunden wurde. 
Die ganze Fahrt bis Boitzenburg, wo der Zug um 
3 Uhr eintraf, alſo auf einer Strecke von ungefähr 
30 Meilen, dauerte, freilich mit Einſchluß eines länge⸗ 
ren Aufenthalts in Wittenberge, 8 / Stunden, wäh⸗ 
rend die Rückfahrt nach Berlin von 3 % bis 12 Uhr 
Nachts, alſo gleichfalls 8 / Stunden währte. Sobald 
die Bahn dem öffenlichen Verkehr übergeben fein 
wird, ſoll der Weg von Berlin nach Boitzenburg 
und von da zurück in je 6%, Stunden zurückgelegt 
werden. Dann wird auch eine regelmäßige Dampf⸗ 
ſchiff⸗Verbindung zwiſchen Hamburg und Boitzen⸗ 
burg in der Weiſe ſtattfinden, daß die reſp. Eiſen⸗ 


immer genau zuſammentreffen und folglich die Reiſe 
von hier nach Hamburg und ebenſo zurück ganz be⸗ 
quem in einem Tage, d. h. bis zum Abend, vollbracht 
werden kann. In den nächſten Tagen werden noch 
mehrere Probefahrten ſtattfinden. Künftigen Dienſtag, 
den 13., wird, wie wir hören, auch der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin an einer Fahrt der Direction auf 
mecklenburgiſchem Gebiete Theil nehmen, und Mittwoch 
den 14. die verw. Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Schwerin die Bahn zum erſtenmale zu einer Extrafahrt 
nach Berlin benutzen. Donnerſtag 15. Octbr., dem 
Geburtstage Sr. Maj. wird hierauf die Bahn dem 
regelmäßigen allgemeinen Verkehr übergeben werden. 
Berlin, 8. Octor. — Seit der Vollendung 
der franzöſiſchen Nordbahn treffen hier die franzöſiſchen 
Zeitungen ſehr unregelmäßig ein, ja oft um einen bis 
zwei Tage fpäter, als vor ihrer Beförderung mittelſt 
erwähnter Nordbahn. An den deutſchen Eiſenbahnen 
kann ſolches nicht liegen, weil Perſonen, Briefe und 
Zeitungen aus allen Gegenden Deutſchlands täglich hier 
regelmäßig ankommen. — Vor einigen Tagen ſuchte ein 
hieſiger Bürgersſohn ſchon wieder feinen Tod auf der 
Berlin⸗Potsdamer Eiſenbahn, den er auch auf eine 
gräßliche Weiſe fand, indem die an der Lokomotive ſeit 
kurzem angebrachte Vorrichtung, um vorliegende Körper 
auf die Seite zu ſchleudern, beſagten Lebensmüden fo 
fürchterlich verletzte, daß er unter den ſchrecklichſten Schmer⸗ 
i dies Stunden darauf feinen Geift aufgab. Vielleicht 
iſt dies ein Abſchreckungsmittel für die, welche noch ge⸗ 
ſonnen find, mittelſt der Eisenbahn ſich ihren Lebensweg 
abzukürzen. — Der General⸗Inſpecteur der großbritani⸗ 


ſchen Militair⸗Schulen, Esg. Gleig, befindet ſich jebt 
hier, um von unſern Militair⸗Bildungs⸗Inſtituten, die 
auf einer hohen Stufe ſtehen, genaue Kenntniß zu neh⸗ 
men. — Der Redacteur des hier erſcheinenden „Dam⸗ 
pfers“, Dr. Dethier, bemerkt in der neueſten Nummer 
(230) feines Blattes, daß die Ausſichten auf eine Auf 
löſung oder Siſtirung des Unternehmens der Köln⸗ 
Minden⸗Thüriger⸗Verbindungsbahn vorzüglich durch den 
Umſt nd gewinnen, daß in dem Vertrage zwiſchen Preußen, 
Kurheſſen u. ſ. w., erſteres ſich nicht verpflichtet hat, 
dieſe Bahn zu bauen, ſondern nur es zuläßt, daß fit 
gebaut werde. Hieraus folgt, daß der preußiſche Staat 
kein Intereſſe hat, die Auflöſung oder Siſtirung zu ve 
hindern. — Von den 1005 ſchulpflichtigen jüdi⸗ 
ſchen Kindern der Reſidenz, beſuchen 355 die dre 
hier exiſtirenden jüdiſchen Lehranſtalten, alle übri⸗ 
gen hingegen chriſtliche Schulen, was für den 
Freund des geiſtigen und ſittlichen Fortſchritts eine er 
freuliche Thatſache fein muß. — Mit dem Michaelis 
Quartal ſcheint mehr Geld und mithin auch mehr 
Muth wieder unter die Börſenmänner gekommen zu 
fein, indem ſämmtliche Papierfonds zu erhöhten Cout⸗ 
ſen ſeit einigen Tagen ſtark geſucht werden. 
Mainz, 4. Octbr. (M. 3.) In der vierten und 
letzten Sitzung, der zweiten Verſammlung der deutſchen 
Realſchulmänner iſt der Wunſch ausgeſprochen worden, 
daß auf der nächſten zu Gotha ſtattfindenden Verſamm⸗ 
lung hauptſächlich die Naturwiſſenſchaften zum Gegen? 
ſtande der Beſprechung gewählt werden möchten. 
Frankfurt a. M., 7. Octbr. (O.⸗P.⸗A. 3 
Die Verſammlung für Gefängnißreform hat 
nach ſtattgehabter Verhandlung folgende Beſchlüfſt 
angenommen: 1. Beſchluß. Der getrennten odtt 
der Einzelhaft werden die Unterſuchungsgefangenen in 
der Weiſe unterworfen werden, daß fie keinerlei Ver 
kehr weder untereinander, noch mit anderen Gefangenen 
haben, außer in den Fällen, wo auf Nachſuchen del 
Gefangenen ſelbſt die mit der Unterſuchung beauftragten 
Gerichtsperſonen es geeignet finden, ihnen in den dom 
Geſetz vorgeſchriebenen Grenzen einen gewiſſen Verkeht 
zu geſtatten. 2. Beſchluß. Die Einzelhaft findet 
bei den Verurtheilten im allgemeinen ihre Anwen⸗ 
dung mit allen den Schärfungen und Milderungen, 
welche durch die Art der Vergehen und der Verurthel⸗ 
lungen, durch die Individualität und Aufführung 
Gefangenen bedingt ſind, ſo daß jeder Gefangene t 
nützlicher Arbeit beſchäftigt werde, jeden Tag in freier 
Luft ſich Bewegung mache, religiöſen, moraliſchen und 
Schulunterricht erhalte, am Gottesdienſt Theil nehme, 
Beſuche des Geiſtlichen feines Glaubens, des Gefäne“ 
nißvorſtehers, des Arztes und der Mitglieder der Au 
ſichts-Commiſſionen und Schutzvereine erhalte, auß 
den anderen Beſuchen, welche ihnen durch die Haus 
ordnung geftattet werden könnten. 3. Beſchluß. Die 
vorhergehende Beſtimmung gitt namentlich für die kurt 
zeitigen Haſten. 4. Beſchluß. Die Einzelhaft wi 
gleichfalls für die langzeitigen Haften ſtatthaben un 
dann mit allen den ſtufenweiſe eintretenden Milderungen 
verbunden werden, die der Durchführung des Grundſa 
der Trennung nicht widerſprechen. 5, Beſchlus, 
Wenn der körperlich oder geiſtig krankhafte Zuſtand eine 
Gefangenen es verlangt, kann die Verwaltung di 
Gefangenen jeder ihr geeignet ſcheinenden Behandlungs 
weiſe unterwerfen, ihm ſelbſt durch eine beſtändige 
ſellſchaft Erleichterung gewähren, ohne ihn jedoch in 
dieſem Falle mit anderen Gefangenen vereinigen # 
können. 6. Beſchluß. Die Zellengefängniſſe werden 
fo erbaut werden, daß jeder Gefangene dem Go 
dienſt feines Glaubens beiwohnen, den Geiſtlichen, ww. 
cher den Gottesdienſt verrichtet, ſehen und hören u 
von ihm geſehen werden kann, Alles jedoch, ohne d 
Grundprincip der Trennung der Gefangenen von einan 
der Eintrag zu thun. 7. Beſchluß. Die Einfüh 
der Strafe der Einzelhaft an der Stelle der Staff 
der gemeinſchaftlichen Haft muß die Abkürzung 
Dauer der Strafzeiten, wie ſie jetzt in den Strafgeſek 
büchern beſtimmt ift, zur unmittelbaren Folge haben, 
8. Beſchluß. Die Umarbeitung der Strafgeſebge⸗ 
bung, die geſetzliche Einführung einer Inſpection und 
von Auſſichtscommiſſionen der Gefängniſſe, und pie 
Gründung einer Obſorge für die entlaſſenen Sträfli 
ſind als nothwendige Ergänzung der Pönitentiarrefof! 
anzuſehen. Der Seeretair: Varrentrapp. O 
Präfident: Mittermaier. Die Beſchlüſſe 1—3 
5—8 wurden einſtimmig oder faſt einſtimmig, der Be 
ſchluß 4 mit großer Majorität angenommen. 
Bad Homburg, 1. Oct. (Magd. 3.) Trot 4 
fürchterlichen Niederlage der Speculanten, die im — 
rigen Jahre eine Contrebank gegen die hieſige l 
bank errichteten, hat ſich abermals wieder eine . 
ſchaft gebildet, die gegen die hieſigen Pächter eine 
tremine errichten will, und deren thörichte Spe iher 
auf günſtigeren Erfolg ihres Syſtems hoffen, 1 
Vorgänger, die Anfangs bekanntlich ſehr im oer, 
waren, aber ſpäter ihren ganzen Gewinn 9 nen 
loren. Die Operationen werden in Kürze beg 
und man iſt auf den Erfolg geſpannt. 


Mit einer Beilage 


| 


Beilage zu 


Paris, 4. October. (Telegraph. Depeſche.) 
aponne, 3. Oct. Die Prinzen find unterwegs und 
Toloſa mit dem größten Enthuſiasmus empfan⸗ 
gen worden. Zu Toloſa wurde den Prinzen ein herr⸗ 
iches Feſt angeboten. Der Zuſammenlauf der Volks⸗ 
enge iſt unermeßlich. Die Prinzen reiſen dieſen 
zkorgen nach Vittoria ab, wo ein gleicher Empfang 


B 


rer wartet. 
Die Debats berichten: „Den Nachrichten zufolge, 
9 wir aus London erhalten, befand ſich der Graf 
ban Montemoling am 30. Septbr. noch daſelbſt. Er 
tte, wie man verfichert, mit dem General Eſpartero zu 
Sg geſpeiſt. Es heißt, daß der General an den 
ohn des Don Carlos das Anſinnen gerichtet, ſich zu 
qufühten, ein conſtitutioneller König zu werden, der 
dätendent aber in dieſem Betreffe eine gewiſſe Abnei⸗ 
ung kundgegeben hätte. Wie es ſich auch mit dem 
nitiven Ergebniſſe dieſer Conferenz verhalte, es heißt, 
dieſelbe zur offenbaren Zufriedenheit der beiden 
heile geendet habe. Man fügt hinzu, der Graf von 
(ontemolin hätte an der Börſe 25,000 Pf. Sterl. 
25,000 Frs.), die feine einzigen disponiblen Hülfs⸗ 
ittel waren, verkauft. Er befand ſich jedoch, wie wir 
wen gefagt haben, am 30. Sept. noch in London, 
ya der General Cabrera allein hatte England 
u alſen, um ſich nach den ſpaniſchen Küſten 
verfügen.“ N 
beer Constitutionnel zeigt an, daß die zwei älte⸗ 
Ri Töchter der Königin Chriſtine vom Herzoge von 
N amzares von Paris nach Madrid abgereift find, um 
wol, Bermählungsfeſten beizuwohnen. Der in Brüffel 
ohnenden Schweſter des der Königin beſtimmten Ge⸗ 
alle, welche bekanntlich ohne ihres Vaters, des In⸗ 
anten Don Francisco de Paula, Einwilligung fi mit 
laub Polen verheirathet hat, ſcheine dagegen die Er⸗ 
tn zur Reiſe nach Madrid verweigert worden zu 


1. U. Pr. g.) Die Emente im Fauburg St. 
Moime ſcheint allmälig ein Ende nehmen zu wollen. 
ern Abend waren indeß wieder zahlreiche Truppen⸗ 
zotheilungen im Faubourg aufgeſtellt und ſäuberten 
a e Straßen, ſo oft ein mehr als gewöhnlicher Zudrang 
* eugierigen ſich bemerkbar machte; aber es ſind 
Bon neuen Verwüſtungs⸗Scenen vorgefallen. 
donbeſtern waren wenigstens 70 Verhaftungen 
— worden und die Geſammtzahl de 5 Del: 

n „Segen welche der Prozeß eingeleitet iſt, beträgt 
75 an 100. Dieſe energiſchen Maßregeln haben offen 
ai gewirkt, und es iſt daher zu hoffen, daß endlich 
i Unordnung definitiv aufhören werden. Nach den 
erhören, welche die verhafteten Individuen bereits be⸗ 
fn haben, kennt man die Namen der Hauptan- 
(che der Unruhen, und dieſe figen größtentheils auch 
Just. in Haft. Die Inſtruction des Prozeſſes ift dem 
ctions⸗Richter, Herrn de Saint⸗Didier, übertra⸗ 


Ottilie Friedländer, 
Ludwig Cohn, 
: Verlobte. 
Frankenſtein den 8. October 1846. 


der Entbindunge; Anzeige. ee 
; m Gten dieſes erfolgte glückli tr 

Bindung meiner lieben . 
der Nack iſch⸗Roſeneg 
en Mädchen, veehre 
und Freunden hierdurch 


von einem 
ich mich Verwandten 


— — ———— nn — — 


Theater⸗ Repertoire. 
Sonnabend den 10 ten: Die Beneſiz⸗Vor⸗ g 
ſtellung. Poſſe in 1 Act und 5 Verwand⸗ 
lungen, nach dem Franzöſiſchen von Theodor 
Hierauf: Tanz Divertiſſement. 
Zum Schluß, zum Yen Male: i 
f iche Schildwache. 
rau Pauline, geb. Act nach Lemoine von W. Friedrich. Muftk 
geſun⸗ | arrangirt von E. Stiegmann. 
Sonntag den Alten: Die Stumme von 


x 


— 4017 — 


Sonnabend den 10. Oktober 1846. 


gen, welcher auch die Vorführungs⸗Mandate gegen die 
Individuen erlaſſen hat, welche beſchuldigt ſind, die 
Banden angeführt zu haben. Ueber die wahre Ver⸗ 
anlaſſung zu dieſer ganzen Emeute oder, richtiger ges 
ſagt, über den Vorwand dazu giebt der Droit leine 
Gerichts⸗Zeitung) Aufſchlüſſe, welche aus offizieller 
Quelle geſchöpft zu ſein ſcheinen. Die bedeutendſte 
Thatſache, welche daraus herworgeht, iſt die wirkliche 
Schuldloſigkeit der Bäcker, die im Anfang ſelbſt von 
den unbefangenſten Perſonen des Quartiers ſtark in 
Zweifel gezogen worden war. - 

London, 3. Oct. Die Regierung hat beſchloſſen, 
die Zahl der Truppen in Irland zu vermehren, und 
wie aus Portsmouth gemeldet wird, hat die Admiral 
tät die Ordre erhalten, ein Bataillon See-Sgtdaten 
dahin zu ſenden. Es werden demnach 800 Mann, 
mit einem Oberſt⸗Lieutenant an der Spitze, auf Dampf⸗ 
ſchiffen nach der Schiwefterinfel abgehen. Außerdem 
iſt drei Kavallerie⸗ und zwei Infanterle⸗Regimentern, 
ſo wie drei Artillerie⸗ und drei Sappeur⸗Compagnieen, 
der Befehl zur Einſchiffung nach Irland ertheilt wor⸗ 
den. Auch ſoll die an der Küſte ſtationirte Seemacht 
um 6 Dampfſchiffe und 2 Fregatten verſtärkt werden. 

Madrid, 29. Sept. — Es heißt hier, von Seite 
Oeſterreichs werde in kurzem eine der britiſchen Pro⸗ 
teſtation analoge Verwahrung in Betreff der Vermäh⸗ 
lung des Herzogs von Montpenſier mit der Infantin 
Luiſa erfolgen. — Das Gerücht, die britiſche Flotte 
fei wieder nach Cadir zurückgekehrt, erweiſt ſich als un⸗ 
gegründet. — Die ſpaniſche Obſervationsarmee an der 
portugieſiſchen Grenze hat noch immer ihre früheren 
Stellungen in den Umgegenden der auf dieſer Grenz⸗ 
linie gelegenen Hauptplätze ein. . - 

(A. Pr. 3.) Heute habe ich Ihnen eine Nachricht 
mitzutheilen, die Beachtung verdienen dürfte. Der fran⸗ 
zöſiſche Hof hat, wie mit Beſtimmtheit verſichert wird, 
der hieſigen Regierung die Anzeige gemacht, der Herzog 
von Montpenſier könne ſich, für den Fall, daß ſeine 
künftige Gemahlin den ſpanſſchen Thron beſteigen follte, 
unmöglich dazu verſtehen, die nichtsbedeutende Rolle eines 
bloßen Gemahls der Königin zu übernehmen; er würde 
vielmehr auf dieſen Fall den Titel und die Vorrechte 
eines wirklichen Königs von Spanien in Anſpruch 
nehmen. Dieſes Anſinnen ſoll zwar unter den jetzigen 
fo bedenklichen Umſtänden für die ſpaniſche Nation und 
die fremden Kabinette ein Geheimniß bleiben und nö⸗ 
thigenfalls ſogar in Abrede geſtellt werden. Um aber 
diefes künftige Verhältniß auf eine ſchickliche Art ſchon 
jetzt anzubahnen, ſollen die Miniſter entſchloſſen ſein, 
dem Infanten Don Francisco de Aſſis gleich nach ſeiner 
Vermählung den Königs⸗Titel und das Prädikat 
Majeſtät beizulegen, ohne, wie es in Portugal geſchab, 
abzuwarten, daß die Königin direkte Nachkommenſchaft 
habe. Sollte die Vorſehung es ſo fügen, daß in Er⸗ 
mangelung derſelben die Infantiu den Thron beſtiege, 


enommen. 


ſichtigt werden. 


* 237 der privilegirten Schl 


pro Kopf nebſt den übrigen Artikeln an. 
Die Lieitation ſoll Abends 6 Uhr 
und dann auf Nachgebote nicht me 


eſiſchen Zeitung. 


ſo würde man ſich auf die dem Infanten verliehene 
Rang⸗Erhöhung als einen zur Richtſchnur dienenden 
Fall zu Gunſten des Herzogs von Montpenſier berufen 
können. — Die fremden Reiſenden, die aus den Pro⸗ 
vinzen hier eintreffen, beeilen ſich, dieſes Land zu ver⸗ 
laſſen, indem fie überall große Aufregung bemerkt haben 
wollen. — Die Miniſter haben ſehr beunruhigende 
Nachrichten aus London erhalten. Ihre vertrauteren 
Freunde ſuchen ſich ihrer Staatspapiere zu entledigen. 
Die fallen unaufhaltſam. 

(A. Pr. 3.) Das Gerücht war im Umlauf, der bes 
kannte General Prim habe ſeine nahe Abreiſe von 
Paris (wo bekanntlich kürzlich eine Hausſuchung bei 
ihm vorgenommen wurde) angekündet, und daß er zu 
Valencia ſich ausſchiffen werde, während Amettler 
mit einem anderen progreſſiſtiſchen General in 
Catalonien eindringen würde. Prim ſelbſt ſoll 
dieſe Ankündigung in einem vom 18. September 
datirten Briefe gemacht haben. Dies wäre alſo ein 
neuer Plan im Gegenſatze zu denen der Karliſten. In 
Hoch⸗Catalonien ſoll eine Karliſten⸗Bande unter einem 
Chef Namens Boquinna oder Boquiqua erſchienen fein 
und in kleinen Abtheilungen herumziehen, um einen 
Aufſtand vorzubereiten. f 

Rom, 26. Septbr. (D. A. 3.) Der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte, Geheimrath Buteneff, und der kgl. bapriſche 
Geſandte, Graf v. Spaur, find von ihrer Urlaubsreiſe 
aus dem ſüdliche Italien hierher zurückgekehrt. Dage⸗ 
gen iſt der bisherige Geſchäftsträger von Preußen, Frhr. 
v. Canitz, auf Urlaub nach dem Norden abgereiſt. — 
Wie ſehr der Papſt (ſagt ein franz. Blatt) bedacht iſt, in 
ſeinen Staaten praktiſche Verbeſſerungen vorzunehmen, 
beweiſt die von ihm ernannte Commiſſion zur Verbeſ⸗ 
ſerung der Flüſſe und Forſten. Der Zuſtand der er⸗ 
ſtern namentlich war im Kirchenſtaate ſehr traurig, 
da ſeit 15 Jahren nichts dafür geſchehen war, 
ihre Betten zu reinigen oder das Land gegen 
Ueberſchwemmungen durch Dämme zu ſichern. Auch 
die Wälder waren bisher vernachläßigt und diejenigen 
von Vejola und Terracina an den Grenzen gegen Nea⸗ 
pel buchſtäblich der Plünderung üderlaſſen, wodurch denn 
einer der größeſten Quellen des Reichthums unbenutzt 
blieb. 

Von der ſerb. Grenze, 24. Sept. (N. Kur.) 
Längs der ſerbiſch⸗vosniſchen Grenze bis in die Herzo⸗ 
gowina und Albanien herab bereitet ſich eine Schild⸗ 
erhebung gegen die Türken vor. Alle Privatbriefe und 
ſelbſt Reiſende ſagen aus, der unmenſchliche Druck der 
Paſchas in Bosnien und Albanien gegen die chriſt⸗ 
lichen Rayas hätte endlich eine gemeinſchaftliche Ver⸗ 
abredung zwiſchen dieſen und den Nachbarländern zu 
Stande gebracht, und eine allgemeine Erhebung ſei 
unvermeidlich, wenn die Pforte nicht früher einſchreite. 
In Belgrad ſchreitet indeß die Regierung auf der Bahn 
der Reformen raſch vorwärts. 


— 


8 . #3 5 daſelbſt belegene Viertel 
Freiacker, beide zuſammen das 
ſtück genannt; en un 
das sub No, 140 des Hypothekenbuchs 
von Mährengaſſe belegene Acker⸗ = 
Wieſenſtück, der Weisgälber⸗Acker genannt, 


eſchloſſen, 
jr gerüds 


Die weib 
Liederſpiel in einem 


Die Licitanten bleiben an ihre Gebote ge⸗ 
bunden und müſſen eine Caution von zehn 
Procent des Betrages der übernommenen Lie 
ferungsgegenſtände auf die Gefammtlieferund, 
mit Einſchluß der vollen Bekoſtigung abe; 
eine Caution von 1509 Athir, in Kaſſen-Aa⸗ 


die sub No. 34 des Hapothekenbuchs 

1. N 2 Ackerſtücke, des 
auer⸗ und Franz Böniſch' 

Quere genannt; eee 

„die unter den» Ländereien, die Fleiſcher⸗ 


ergeb 2 x 
erenftabt den 7. October 1840. eigen. Portici. Hereiſche Oper mit Tanz in weiſungen, Staatsſchuldſcheinen oder Sch leſt Obertutweide genannt, sub No. veczeich⸗ 
Baron v. Stoſch 5 Akten. Muſik von Auber. ſchen Pfandbriefen ſofort erlegen. Von dern nete Wieſen⸗ Parzelle von ungefähr 15 


Rittmeifter und Escadron Chef im 
i 2 
(Leib⸗) Huſaren⸗Regiment. 8 


Todes = Anzeige. 

Den 
meines erſt 7 Tage alten Sohnchens Richard, 
ud allen meinen Verwandten, Freunden 
ganz kannten, ſtatt jeder beſondern Meldung, 


— 


Techniſche Section. 
Montag den 12. Octbr. Abends 6 uhr. 
Uever arteſiſche Brunnen, von dem 
geſtern Abend 10 Uhr erfolgten Tod Secretär der Section, Director Gebauer. 


Der Winter-Curſus in der Religion ® 
Unterrichts⸗Anſtalt beginnt den Ihten 


Tuche, den leinenen Gegenſtänden und de 
Strickwolle ſind Proben im Termine vor 
zulegen. 5 

Die Genehmigung der Gebote, der Zuſchlag 
und die beliebige Auswahl unter den Licitan⸗ 
ten, ohne Rückſicht auf die Mindeſtforderung, 
bleibt ausdrücklich vorbehalten. 

Oppeln den 10, September 1846. 


Morgen Preußiſches Maaß, ſollen 
den 27. Januar 1847 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Neiſſe den 16. Juni 1846. 5 
Königl. Fürſtenthums⸗Gericht. 


— 


ergebenſt an. October. Geiger. Königl. Regierung. Abtheſl. des Innern. Edictal⸗Vorladung. 
Leuthen 8./S. den 7. Octeber 1846. — — — hueber das Vermögen des Lobgerbers Guſtav 
, Richard v. Schimoneky, Bekanntmachung Subhaſtations-Patent. Philler hierſelbſt, zu welchem die vorſtädtiſche 


—Veutenant im 2ten Ulanen⸗Regiment. 


Feen 
TORE > 

Heute „ Todes ⸗Anzeige. 

Folgen gab nach 6 uhr verſchied an den 
Kö, ner Lungenentzündung der hieſige 
dem Aber, Johann Chriſtian Stanke, in 
Runden von 51 Jahren. Dies fernen 
itte 


n 

nm file Theilnahme: * 
1a „,die Hinterbliebenen. 
den 8. October 1846. 


— 


n 8. October 1846. 
otheker Geppert und Frau. 


F. u. T 


* 


und Bekannten ergebenſt anzeigend, holz, Talglichten, Brennöl, Seife und Rog 


d „rigen dies allen entfernten Verwandten gehalten werden, woſelbſt auch die Bedingun⸗ 


R. V. 2. F. 14, X. 12 bon 8 bis 12 uhr vorgenommen. Am Nach 


Beſitzung No. 136, der Garten No. 9 

die Ackerſtücke No. 7 und 17 gehören, iſt = 
25. a e, der Konknds Prozeß eröffnet 
worden. 


Der Termin zur Anmeldung und Nachwei 


5 aller Anſprüche an die Konkurs⸗Maſſe 
e 


wegen Verdingung zur Lieferung der Be. Das im Hypothekenbuche sub No. 15 ver: 
dürfniſſe für das Königliche Armenhaus zu zeichnete Heinrich Herr manwmſche Freitichter⸗ 
1 due db * Kövigl. Ar- Gut zu Voigtsdorf, zufolge vr ee 
menhauſes zu Kreuzburg, für das Johr 1841, ders it Fr 5 ade 5 a auf 
beftehend in der Beköftigung für 200 bis 230 3972 Meble. Box 195 Sgeſchdet, wird am 
Pfleglinge, die Bekleidungs⸗Materfaljen, Breun⸗ 27. Nov eh: 1846 


2 
genſtroh, im Wege des öffentlichen Ausgebot 5 I dentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubs| AM 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. . . 7 
Der vicitations-Termin zur Berdingung die Habelſchwerdt den 28. März 28 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


13. Nevember e. Vormittags 
0 9 n 
in unſerm Gerichtszimmer No. 1 an. re 

Wer ſich in dieſem Termine nicht 
wird mit feinen Ansprüchen an bie 


ausgeſchloſſen und belt Galgen die 
5 übrfgen dusiger ein ewiges © chweigen 
ubigern werd 
f arm Sidvel, 5 
Amann u N 8 
ien vo tagen. BREI AM MR 
Patſchta den 18. Juli 1si6.. 
Y Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 7 


ſer Bedürkniſſe iſt auf jet 
Mittwoch den 28. October d. J. 
anberaumt und fel in dem Kanzlei: Lokale 
des Königl. Armenbauſes zu Kreuzburg ab⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. 


gen. ke 2 als auch ſchon 
er eingeſehen werden können. 5 Ss: f ; 
bez drderſt wied die Eicitation der zu lie- ſhäzten, im Neſſſer Kreife 
ernden einzelnen Gegenſtände am Vormitta 


mittage von 2 bis 4 9 7 werden ſodann Ge: 
bote im Ganzen auf alle Artikel und zuletzt 
von 4 bis 6 uhr auf die volle Belöſtigung 


Ka 
8 


Nieder ⸗Kupferhammer belegene halbe 5 
I) * 


N a8 
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e EI 2ER 
Die Auction der Defiillatiur 
Mobilien wird den löten d. 
9 uhr in Nr. 20 Meſſergaſſe, 


Subhbaftations = Patent, 

Der unter No. 144 des Hypotheken⸗Buches 
vom Trebnitzer Anger eingetragene Gaſthof 
„zum Kronprinzen“ nebſt Zubehör, nament⸗ 
lich der Brau⸗ und Brennerei, gerichttich ab⸗ h 


geſchätt auf 21,332 Rtblr. und das unter Tiſche, Stühle, Bänke ꝛt. ein 


R., 90 Zoll Höhe und 40 Zoll Breite. 


eingetragene Ackerſtück von 11 Morgen 79 Q \ 
Mannig, Auctions. Commiſſ. 


"gerichtlich abgefhägt auf 1143 Rthlr., fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
hierzu auf j 

den 9. April 1847 Vormitt. 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Liehr anberaum: 
ten Termine öffentlich verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſcheine ſind in unſe⸗ 60000 
rer Regiſtratur einzuſet en. Zugleich werden kauft werden. 
die dem ehe e d e Exkon⸗ sub P, 
ventualinnen v. Lariſch und Urban, ſoſz france 
u ‚überhaupt die unbekannten alete Bober franco angenommen. 
gec zu dieſem Termine vorgeladen. 

Trebnitz den 18. September 1846. 


Königl. Land: und Stadtgericht. 
Edictal-Citation. 


0 Mrg. 
500 Rthl. 


ſtellen veſitzung, 


eine Proteſtation de non amplius intabu- 
lando et loco conservando in Höhe von] miſchung eines Dritten zum Verkauf, 
1960 Thaler aus dem Inſtrumente vom 18ten 
April 1814 ex decreto vom 23 Auguſt 1814 
eingetragen. \ 0 

Das hierüber ausgefertigte Inſtrument iſt 
angeblich verloren gegangen und das Aufge⸗ 
bot aller derer beſchloſſen worden, welche als 
Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche darauf zu 
haben vermeinen. 

Der Termin zur Anmeldung der Anſprüche 


Das 


Kaufmann Herrn Herrlitſchke. 


Ein Forto iſt billig zu verkaufen beim 
Schneidermeiſter König, Altbüßerſtr. No. 15. 
— —ͤ ʃ¹!ꝛ —'.ůꝛsßs;. ð —s—5ß8—ßv8—;b˙— 


rr 

Veränderongshalber find zu verkaufen zwe 

große, böſe, Foundländer Hofhunde in Com“ 
mende Neudorf, bei Gaſtwirth Wengler. 


Pe + noch guter, moderner e 
1 up hoch und 6 Fuß breit, mit Schiebe⸗ 
den 19ten Januar 1847 Vormittags fenſtern nach Außen, cee Schub⸗ 
j ; 11 Uhr laden und Unterſchrank, ſteht billig zu ver⸗ 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schön kaufen Schmiedevrücke No. 61, nahe am 
in 1 5 Gerichts⸗Lokale, Inſtruktionszim- Ringe. Das Nähere daſelbſt 2 Stiegen boch. 
mer No, II. anberaumt. Ein Goct. gebrauchter Flügel ſteht billig zu 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 8 e r. No. 23a. 
wird mit feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen verkaufen oder zu verleihen: Gartenſtr. No. 
und es wird das verloren gegangene Inſtru⸗ 
ment für amortiſirt erklärt werden. 
Kupp den 26, September 1846. 
. Königl. Landgericht. 


Billig zu verkaufen 5 
ſind halbe und ganze Eimer, zweieimerige, 
auch größere Fälfer, eine Kühltonne, eine 
Kirſchpreſſe und Schenkſflaſchen. 

Reuſche Straße N. 41 par terre. 


3000 Thlr. ſind auf eine Hypothek zu. ber 
geben. Näheres im Kürſchner ⸗ Gewölbe, 
Ring No. 3. N “ 


Bufsige Uebereinkommens nit Einer Hoch⸗ 
woplöbiihen Direction der Oberſchleſiſchen 
a e ae = haft 5 d. M. 
5 an, na röffnung der Bahnſtrecke von 
ſubhaſtirt werden. 2 Königshütte bis Myslowig, auf den Bahn: 

Freiſtandesherrl. Gericht zu Fürſtenſtein. höfen Königshütte, Kaltowig, Myslowig 

- ——| Speditionen von Bergwerks- und Huütten⸗ 
Bekanntmachung. 5 


Produkten übernehmen. 
Das den Hellmich'ſchen reſp. Jäkel] Diejenigen Herten Bergwerks- und Hütten: 
ſchen Minorennen zugehörige Bauergut No. 9 Beſitzer, welche mich mit ihren geſchätzten Auf⸗ 
u Reſenthal und die betreffenden Antheile trägen beehren wollen, bitte ich ergebenſt, mir 
b Minorennen an den Wieſen⸗ Parzellen gewogentlichſt ihre Ordres unter meiner 
No. 16 und 20 zu Pohlanowitz werden auf Adreſſe auf die betreffenden Bahnhöfe 
den 14. October c. Vormittags zukommen zu laſſen und einer reellen 
7 11 uhr und billigen Bedienung verſichert zu ſein. 


[2 2 2 
in unſerer Canzlei, Matthiasſtraße No. 3, Gleiwie den 3. 8 Per t 
l auf nr 5 verpachtet. x — * 
e Pachtbedingungen können während der # 3 
Amts ſtunden täglich in der Canzlei eingeſehen Unterrichts: 2fnzeige. 
werden. In meiner Penſion beginnt mit dem Löten 
Breslau den 28. September 1846. ee en Ar Unterrichts in 
3 er engliſchen Sprache, welcher von einer mei⸗ 
Das Gericht über Roſenthal. ner Gouvernanten, einer gebornen Engländerin, 
in mehreren Abftufungen, ſowohl für An⸗ 
fängerinnen, als Geübtere ertheilt wird. Es 
können daran auch Fräulein, welche ihre Bil⸗ 
dung nicht in meiner Anſtalt empfangen haben, 
theilnehmen. 

Breslau, Albrechtsſtraße No. 11. 
Friederike verwittwete Latzel, 
Vorſteherin einer höheren Tochterſchule und 
Penſtons-Anſtalt. 


‚Mercadier Fabres 


aromatiſch⸗medieiniſche Seife. 
Dieſe nach den Zeugniſſen der berühmteſten 


Nothwendiger Verkauf. 

Das weiland Johann Georg Gottfried 
Vogtſche Bauergut Nro. 19 zu Polsnitz, 
Waldenburger Kreiſes, abgeſchätzt auf 7186 
Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nevſt Hy: 
potheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe ſoll am 26. November 1846 
Vormittags 11 uhr im Gerichtszimmer No. 1 


Bekanntmachung. 

Zum meiſtbietenden Verkauf von Baus und 

Brennhölzern pro IV. Quartal 1846 aus 

dem Königl. Forſtrevier Bodland ſind nach⸗ 
ſtehende Termine anberaumt worden: 

Den 20. October im Gaſthof zum weißen 
Adler in Conſtadt. 0 
Den 28. October im Forſtbelauf Kotſchanowitz, 

Jagen 105. 
Den 4. November in der Forſtkanzlei zu 
Jagdſchloß Bodland. 
Den 11. November im Forſtbelauf Bürtul⸗ 
ſchütz, Jagen 142. 
Den 18. November im Forſtbelauf Kotſcha⸗ 
nowitz, Jagen 105. 
Den 25. November im Forſtbelauf Bürtul⸗ 
ſchütz, Jagen 142. 


ſche Affectionen, gegen Flechten, Sommerſproſſen, 
Hautſchärfen aller Art, fo wie gegen ſprode, 
trockene und gelbe Haut ſich ſo vielfach be⸗ 
währte Seife, weiche ſich auch noch beſonders 


- 


den 2 December .in der Forſtkanzlei zu Jagd: | zu einer vortrefflichen Toiletten⸗ und Bade: 
Den Sir Bodland. \ Seife eignet und daher zur allgemeinen An⸗ 
N a r im Forſtbelauf Bürtutſchüg, wendung zu empfehlen iſt, habe ich dem Herrn 
Den 16, December S. G. Schwartz in Breslau, Oblauer 
Den 23. Deanber ebendaſelbſt. Str., No. 21, zum Verkauf übergeben, wo 
Jagdſchloß an der Forſtkanzlei zu dieſelbe in grünen verfiegelten Packetchen das 
Dieſe Termine beginn 5 Stück zu 5 Sgr., mit der Dr. Graefe ſchen 


Gebrauchs⸗Anweiſung verſehen, zu haben ist. 
J. G. Bernhard in Berlin. 


Bei \ 


und enden Mittags en des Morgens 9 uhr 
merkt wird, daß A a wobei noch be⸗ 
im Termine an den anwefen en Hölzer ſolort s 
Beamten bezahlt werden wiſſſes, wer Wilh. Gottl. Korn in 
das 1 07 Holz anderweſkig verſteſgert Breslau erschien und ist zu haben: 
die übrigen were ae l Geld- Gew ichts-Tabelle 
Be ee Int SUN NEO Sn wiederholt durchgesehen und 

en. N 

Jogdſchloß Bodland den 4. October 181% = 

Diet Königliche Oberförſter. 

gez., o. Hedemang. 


Ein Comtoir⸗Doppel⸗Pult, als wie auch ein 
eiſerner Mörſer wird geſucht von f 
Schnridermeifter Krüger, 
Ohlauer Straße No. 2. 


9 


berichtigt. 
— reis: 6 . 
Stahl dern, die 79520 


lichſten, das gr., 


Leuckart. 


Viebig ſchen 
5 Vorm. 
! ortgeſetzt, vor: 
anden find noch biverie Hausgerätte ale 
| Ä Abzieh⸗Apparat 
No. 19 des Hypotheken⸗Buches von Neuhof und 5 große Spiegel in Geldrahm jeder zu 


Ein Rittergut in Niederſchleſien, mit ma ſſi⸗ 
ven Gebäuden, in herrli . mit oa 
1 Fehr gutem Acker und Wieſen, o. 

000 0 beſtandenem Forſt ꝛc., über 

hl. baaren Gefallen und mit bedeuten⸗ 
dem Vieh⸗Beſtand, fol für den Preis von 
Rihl. mit 16000 Rihl. Anzahlung ver⸗ 
Verſiegelte Adreſſen werden 
P. poste restante Naumburg am 


Eine laudemialfreie Frei: 


eine achtel Meile von der Kreisſtadt Nimpiſch 
im Reichenbacher Krefie gelegen, ganz maſſiven 
Wohn⸗, Stall⸗ und iſolirt ſteheudes Scheuer⸗ 

Auf der sub No. 29 des Hypothekenbuchs Gebäude, wozu 10% Morgen (Breslauer) 
von Chrosczütz verzeichneten Bauerſtelle iſt Ackerland Iſter Klaſſe excl. Wieſen und Gar⸗ 
für den Kämmerer Herrmann zu Oppeln ten gehört, bewegliches und unbewegliches In⸗ 
ventarium im beiten Zuſtande, ſteht ohne Ein⸗ 


Nähere iſt zu erfragen, in Nimpiſch bei dem 


Herren Aerzte gegen rheumatiſche und gichti⸗ 


nd 3 Sgr. und 1) 
der Gros (144 St.) 1 
a ae e uns IB ir 6 


Verdinand Tirt, | 

Dochdand ing far denlſche ard ausländifge Tiieratat - 
Breslau, Ratibor, 

am Naſchmarkt No. 42. am großen Ning No. &, 


In unſerm Verlage erſchien ſoeben und in Breslau und Nat äthig bei 
Ferdinand Hirt, in Krotoſchin bei Stock: n 


Goethe's Gedichte, 


erläutert und auf ihre Veranlaſſungen, Quellen und Vorbilder 
; Variantenſammlung und Nachleſe 


von Heinrich Viehoff. 


4 Erſter Theil: Periode der Naturpoeſie. 1765—1783, 
3 Bände. Format der Goethe-Ausgabe in 40 Bänden. 


Erſter Band 37 Bogen. Elegant broſch. 1 ½ Thlr. 

Wir übergeben dem Publikum mit Doigem ein Werk welches allen Verehrern Goethe“? 
eine willkommene Exſcheinung fein wird. Wenn auch in mehreren Schriften Goethe'ſcht 
Gedichte beſprochen und erläutert wurden, fo erſtreckte es ſich ſtets nur auf einzelne derſelben, 
und zwar meiſtens nur auf ſolche, welche in Schulen geleſen werben; ein umfaſſender 
Commentar zu Bocthe's Gedichten fehlt aber noch ganz, daher eine bedeu⸗ 
in he St ge durch Vorſtehendes ergänzt wird. Wir zweifeln nicht, 

au ieſes, aus der Feder des geachteten Herrn Vecfaſſers gefloſſe int 
Theilnaßme und Anerkennung finden es ie ee 


VBötticher'ſche Buchhandlung in Düſſeldorf. 


—— 


zurückgeführt, nebſt 


x 


ö 4 


Wichtige Erſcheinung für Architecten, Zimmermeiſter und Geſellen. 


Im Verlage von J. A. Homberg in Leipzig erſcheint: 


Die Zimmerwerksbaukunſt 


in allen ihren Theilen. 
Bearbeitet und herausgegeben 
n 


vo 
Bo . Andreas Romberg. 
Mit 150 Tafeln in qu. Folio und 35—40 Bog. in gr. 4 % erläuterndem Text. 
Preis des ganzen Werkes 18 Thlr. 

Zur Erleichterung der Anſchaffung iſt das Werk in 12 Hefte à 1½ Thlr. getheilt, von 
denen alle 2—3 Wochen eines erſcheint, und welche nach und nach bezogen werden können. 
Bei Ausgabe des letzten Heftes erliſcht obiger Subſeriptions⸗Preis und tritt der Ladenpreis 
von 24 Thlr. — ein. 

Wir fordern die geehrten Herren des Baufaches auf, ſich die erſten Hefte dieſes gedie⸗ 
genen Werkes, welche in unſerer Buchhandlung vorräthig find, bei uns anzuſehen. 


Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau und Natibor⸗ 


Friedrich von Gentz Schriften. 
AR a 8 von Prof. Bs. Weick. — 
können 25 as ale Wudganblüsgim, Te derte be . erlaſſen 7 


für nur 
Thlr. * 
2 
*. 


2 Scheible, Rieger & Sattler. 
* * Bean nie 8 zu beziehen durch Ferdinand Hirt, in 
oſchin dur ock. 


* M N N N N N N MN NN NN NN NN 


— 


Bei 38.5 in Quedlinburg erſchien und ig in Breslau und Natibor bei 
Ferdinand Hirt, in Krotoſchin bei Stock zu haben: ; 1 


Die Angelfiſcherei, | 
nach allen ihren verſchiedenen Betriebsweiſen dargeſtellt. Nebſt genauen Belehrun⸗ 
gen über die Selbſtverfertigung der Angelgeräthe, über den Köder und über das, 
was in Bezug auf den Fang der einzelnen, bei uns vorkommenden, Fiſche insbe⸗ 
fondere zu beobachten iſt. Von H. A. D. Werner. Mit 2 Tafeln Abbild. 

8. Geh. Preis 10 Sgr. 


Del Reichardt in Eisleben erſchien und iſt verräthig in Breslan und Ratibor 
bei Ferdinand Hirt, in Krotoſchin dei Stock: 5 


Nachrichten für Auswanderer. 

A 8. geh. 20 Sgr. 

Inhalt: Einleitung. I. Die europäfſchen Länder: 1) die Küſtenländer der or | 
2) Po en und Rußland, 3) ungarn, Siebenbürgen, Moldau und Wallachei. II. Verſchiedene 
Kolonien und überſeeiſche Länder außer den Vereinigten Staaten: 1) Algier, 2) die engliſchen 
Kolonien in Neuholland und Neuferland, 3) Braſilzen, 4) die belgiſche Golonie Sante 
Thomas im Staate Guatemala, 5) Jucatan, 6) die Mosquitoküſte. IN. Die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika: 1) Texas, 2) die weftiihen Staaten der Union: a. Ohio, 
b. Michigan, e. Indiana, d. Illinois, e. Miſſouri, k. Jowa, g. Wisconſingebiet. Bean“ 

wortung der Frage: Wie ſoll man auswandern ? 


In der Bibliothek des Künstlers und Kunstfreundes sollte durchaus 
nicht fehlen die so eben bei Johann Ulrich Landherr id 


Heilbronn erschienene Schrift: 
Das Buch von der Frescomalerei 


‚elegant brosch. 20 Sgr. 85 
indem nach dem Urtheile Sachverständiger Besseres über diesen Ger 


genstand nie geschrieben wurde. \ 2 
Vorrätbig in Breslau und Ratibor bei Eerdinand Hirt 


in Krotoschin bei Stock. N 5 | 

ES K Em; 
Die Leinwand und Tiſchzeug⸗Handlung 

von J. G. Krötzſch, Junkeruſtraße 3 


verkauft ihr großes Lager leinener, wouener und baumiollener Waaren, um in kurzer 
gänzlich zu räumen, zu und unter dem Koftenpreife, 


Zugleich find die vorhandenen Handlunge⸗utenſtlien billig zu haben. ch 
Die ruſſiſchen Dampfbäder, 


re Kloſterſtraße Nr. Sch, ee 
ind tägıih von Morgens 8 Uhr 2 . Uhr zur gefälligen Sent . Bab be 


find von jetzt ab die Preife 10 Sgr. pro Bad. Auch find möblirte Zimmer 
zu haben. - ? 
\ 


— 4019 — 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau 
Kalender Anzeige. 


m In der Buchhandlung Joſef Max n. Komp. in Breslau, ſo wie C. R. Acker⸗ 
Der in Oppeln und B. Sowade in Pleß find zu haben: 
er Wanderer für das Jahr 1847. Glatz. Pompejus. geb. 11 Sgr. 


durchſchoſſen 12 Sgr. 7 n 
110 fen g Simioln. 12 55 Sgr. 


Steffens. Volkskalender für 1847. Berlin. 
Gubig. Volkskalender für ee Berlin. Vereinsbuchholg. 12% Sgr. 
Nierißz. Preußiſcher Volkskalender für 1847. Berlin. Klee⸗ 
mann. 10 Sgr. i * 
Der Stammgaſt. Volkskalender für 1847. Berlin. Hübenthal. 10 Sgr. 
Deutfcher (Breslauer) Volkskalender f. 1847. Breslau. Schuhmann. 
2V Sgr. 
Terminkalender für Juriſten auf 1847. Berlin. Heymann. 22%, Sgr. 
— . Kꝗ— —b .ͤ — —n .: — — 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 85 5 x 
Eylert, Dr. Biſchof, „ hiſtoriſche Fragmente 
aus dem Leben Friedrich Wilhelms III Königs von 
Preußen. 3ter Theil in 2 Abtheilungen. gr. 8. Magdeburg, Hein: 
richshofen. geh. Preis 3% Rthl. N 
„Inhalt der erſten Abtheilung: 1) Die mora iſche Reſtauration der Armee. 
mtskleidung der Geiſtlichen, die Liturgie und Agende. 3 
mi Inhalt der zweiten Abtheilung: 1) Die kirchliche Union. x 
adblung, 3) Die Neigung des Königs fürs Schaufpiel. 4) Charakterzüge und Anekdoten 
e dem Leben des Königs. N 
und irt. d in Breslau, namentlich auch bei Max u. Komp., Korn, Aderholz, 
irt. 2 


Pharmacopoea Borrussica. 
Im Berlage von Leopold Voß in Leipzig werden erſcheinen: 


ie Preußiſche Pharmacopoͤe 
Die Pr Bild Pr p 


Deutſche Bearbeitung der ſechſten amtlichen Ausgabe. 
8. Geheftet. Ungefährer Preis 15 Sgr. 
darm dite Bearbeitung wird das fünfte Bändchen des Codex der norddeutſchen Pharmaco⸗ 
ilden. 


8 2 . < .. 
Die Preussische Pharmacopöe, 
übersetzt und erläutert 
x von 
Er Phil Dull k. 
Fünfte, nach der sechsten amtlichen Ausgabe umgearbeitete Auflage, 
In grösstem Octavformat auf Velißpapier. 

wel Dieſe neue Auflage wird in ungefähr 13 Lieferungen (d 8 Bogen) ausgegeben, von 
Duden die erſte Lieferung im October erſcheint und welcher die übrigen raſch folgen werden. 
Subſeriptionspreis iſt für jede Lieferung 20 Sgr. 5 
in reden ten Aufträgen empfiehit ſich die Buchhandlung Joſef Max und Komp. 


an an RETTET SE 2 1 en 

Bet G. F. 5 ienen in allen B dl i 

„. Fü iſt ſoeben erſchienen und in allen Buch handlungen (in 
Breslau bei Josef 1 > zu bekommen: 


„Die deutſchen Arzneigewächſe, 
f alphabetiſch geordnete Beſchreibungen ſämmtlicher in Deutſchland wildwachſen⸗ 
ihrer 
nik 
iger 


mediciniſchen Benutzung. Für Apotheker, Droguiſten und Freunde der Bo⸗ 

und Heilkunde überhaupt, beſonders aber für Gutsbeſitzer, Förſter und Pre⸗ 

auf dem Lande, welche ſich eine Hausapotheke anlegen wollen. Von P. J. 
P. Engelhardt. 8. 1846. Broch. 15 Sgr. 

Titel zeigt den Inhalt des Buches vollkommen an, daher denn auch eine genauere 

ng unnütz wäre. Allen gerechten Anforderungen wird es vollkommen genügen. | 


darein 


Bug dei Cindegquift u. Schön rock in Holberſtadt iſt fo eben erſchtenen und durch die 
Sa dlung Sbſel Aeg 3% Komp. N Besten haben: 8 

thardt, E. L., der vollkommene Liqueuriſt, oder praktiſche Anleitung, alle 
Arten feiner Branntweine und Liqueure, namentlich die Franzöſiſchen, Bres⸗ 
lauer, Danziger und an dere beliebte Liqueure, Cremes, Ratafia's, Aquavite, 
Brou's und Huile's ohne Deſtillation auf kaltem Wege ſicher, gut und mit 
geringen Koften anzufertigen. Nedſt den nöthigen Anweiſungen zur Entfuſelung 
des Branntweins, zur Bertitung der ätheriſchen Oele und der 
brikation nöthigen Eſſenzen und Extrakte. Für Liqueuriſten, Kaufleute, Gaſt⸗ 
wirthe ꝛc. allgemein faßlich dargeſtellt Preis 20 Sgr. 


In 
Baſſe in Quedlinburg zu haben: 

k Chr. R. Gebhardt: Die neueften Erfindungen und Verbeſſerungen in 
\ Betreff der 


don 


G. 


2) Die Der Schreib: und Termin ⸗Kalender, roh 10 Sgr., in 


zur Liqueurfa⸗- 


der Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau iſt aus dem Verlage iſt kur Bequemlichkeit des reſp. 


zu haben. Die Fabrik befindet ſich am Neumarkt No. 42, 


5 5 

und Sohn in Frankfurt a. d. O. iſt So 

= ah Breslau (Ring: und Gtodgaffen-Ede Ro, 53) zu haben: 
5 Johann Neubarth's 


aſtronomiſch⸗hiſtoriſcher und Schreib⸗Kalender 
auf das Jahr 184. 
In Quarto. Mit einem Stahlſtich: Militairiſche Hinrichtung. Geheftet 
7 ½ Sgr.; mit Papier durchſchoſſen 10 Sgr.; gebunden und durchſchoſſen 12%, Sgr. 


Neuer und alter Kalender 
auf das Jahr 1842. 
In Duodez. Geheftet 5 Sgr. Gebunden und durchſchoſſen 7 ½ Sgr. 


f Taſchen⸗ Kalender 
für das Jahr 1842. 
In 24 mo mit 8 Lithographien in Thondruck und dazu gehörenden Gedichten. 


Elegant gebunden. Preis 10 Sgr. 


Allgemeiner Volkskalender 
8 für das Kl ABER J 
it einem Stahlſtich: Die teſtation der evangeli N 
Mit einem Stahlſtich e mes N evangeliſchen Stände 
Preis eleg. broch. 40 Sgr., gebunden und mit Papier durchſchoſſen 12 Sgr. 
Leder geb. 20 Sgr. 


Der große Comtoir⸗Kalender, in Placatformat, aufgez. 5 Sgr. 


2) Des Königs zweite Ver⸗ Der kleine Comtoir⸗Kalender, in Queer⸗Folio, aufgez. 4 Sgr. 


Der kleine Tafel⸗Kalender 2 ½ Sgr., aufgez. 5 Sgr. 
Der kleine Hand Kalender, in Etuis 5 Sgr. 


Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo eben 
(in Breslau bei G. D., Aderho z) Ring: und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53 zu bekommen: 
€ » = 
Die Kablföpfigkeit 

und ihre Heilung, oder Anweiſung auf entblößten Stellen des Hauptes den dich⸗ 
teſten und ſchönſten Haarwuchs hervorzubringen, nebſt Belehrungen und Vorſichts⸗ 
maßregeln für Alle, die Perücken tragen, wie auch Vorſchriften, das Ausfallen und 
Ergrauen der Haare zu verhüten, ergrauten Haaren aber ihre frühere Farbe wieder 
zu geben. Von Dr. Fr. Woolſtone. Nach der, 16ten Original⸗Auflage. 12. 
1846. Broch. 10 Sgr. x 
Dieſes Werkchen iſt nicht nur in England, ſondern auch in Deutſchland mit ſo außer⸗ 
ordenttichem Beifall aufgenommen worden, daß in kurzer Zeit 9 Auflagen erſchienen ſind, 
wodurch 18,000 Exemplare abgeſetzt wurden. Durch die Ueberſetzung kann nur gewonnen 

ſein, weil der Ueberſetzer ſeine eigenen Erfahrungen hinzugefügt hat. ä 


erſchienen und in allen Buchhandlungen 


Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu brziehen, in Breslau bei 
Wilh. Gottl. Korn: 3 


neyclopädiſches Handbuch 


katholiſchen Liturgie 


8 hiſtoriſche und darſtellen de Erörterungen 


über den 5 


Geſammtritus des katholiſchen Gottesdienſtes, die heiligen Sacramente, Feſte, Hier⸗ 
archie, kirchlichen Gebäude, heiligen Gefäße und Paramente, und im Allgemeinen 
Wente über den ganzen chriſtlichen Cultus der orientalifchen und oceidentaliſchen Kirche, mit 
eineigewächſe, mit Angabe ihres Standorts, der Zeit ihrer Einſammlung und Beifügung einer Menge von Bemerkungen unter dem Titel „Mannigfaltiges“ am 


Ende der einzelnen Artikel, 
nebſt einem Anhange uͤber die armeniſche Liturgie. 


Nach dem Franzöſiſchen 
des 


Abbe Migne 
fürs Deutſche bearbeitet 
von R 
. ler: * 
Schinke, and Joſeph Kühn, 
Religionslehrer am Königl. katholiſchen Kapellan in Gleiwitz. 
Gymnaſium in Gleiwitz. 
Erſte Lieferung. 10 Sgr. 
Das Ganze wird aus 10 Lieferungen beſtehen. 
Gleiwitz, Verlag von Siegismund Landsberger. 


Der vielſeitig begehrte, feit 1% Jahren eingeführte 


roves präpar. u. gebr. Dampf „Kaffee 


. hierorts auch in den Handlungen 

Comp., Albrechtsſtraße No. 58, dicht am Ringe, 

Herrn C. Ducins, Ecke der neuen u der ich und Gartenſtraße, 
er Fichte. 


— — 


er Herren G. Knaus 
als auch bei 


N Ziegelfabrikation, 225 8 
Mas ne Kalk⸗ und ee Eine praktiſche Anweiſung, alle Arten Dachziegel, Sehr beachteuswerthe Anzeige Sa ch fi ſche bunte 
N Meinen und Fließen nicht nur auf die gewöhnliche Weile, ſondern insbeſondere auch dur Von einem auswärtigen Hauſe erhielt ich ußt * 

and zu verfertigen. Nach den neueften in Frankreich, England, Holland und Deutsch- verfuchsweiſe eine Sendung von franzöſi⸗ N B eppiche 


e 3 a A 
bag met Erfahrungen. Ein rüsiihes Handbuch für jeden Ziegelei⸗Beſiger, ins ſchen Nachtlichtchen, die ſich überall, wo 
Theit 


ile. 
Oel, eines ausgezeichneten Beifalls zu er⸗ pfiehlt billigſt 


— ' Preis 2 Thlr. 
9 Ich 


Dass ic Ber 2 g 37 
h mit Genehmigung der Königlichen Regierung jetzt mein verkaufe das Dutzend „jährige Schachtein 
ch al a 2 y en. 4 15 Sgr., die einzelne Schachte A 2 Sgr. 


in den beliebteſten Muſtern, 


9% % und ½ breit, em⸗ 


Ning (grüne Röhr ſeite) N. 405. 
4 


Alen emische Pr oducten-E abrilk Schwimmer find nicht dabei. 
Nied eingerichtet habe und aufträge auf alle in dieses Fach einschlagende 


ndi 
el ii * 6 
dene, bringe ich mit dem Bemerken in Krianerung, dass meine 
det, ube in Breslau sich bei Herrn T. W. Kramer, Büttnerstrasse Nr. 30 be- 
8 3 Er 1 
selbst auch jederzeit Preis-Lourante meiner Fabrikate zu bekommen sind. 


C. F. Capaun, 


[Preuss. und Fürst; Schaumb. Lippischer approbirter: Apotheker I. Klasse, 
Chem. Produeten-Fabrikant in Masselwitz.bei Breslau. 


Eduard Groß, Teltower Rübchen 


am Neumarkt No. 42. empfing und offerirt: 


Könige, 


G. 0 ner, 
Den Herren Seifenſiedein Fiſchmarkt und Bürgerwerder, meaplergeffe 4, 
empfehle id Eylinder⸗Licht⸗ i BER 
ſchönſter Quatitar 3 


a Schock ber 6 Sgr. 


. 


Die zweite Sendung 


Diemer Gr | | a Sea Sr Se Holſteiner Auſtern 
igarren. ˖ h S inrich 3 ‚Jempfina und em 
... f ̃ ⁵˙ ˙wd ² Diicnner. Bing Hi Mi. 


Eduard Kionka, 


eben erſchienen und ker 


. 


7 


4020 — 


Peer's Conditorei, Reuſcheſtraße No. 66, 


empfiehlt ihr neues eingerichtetes Local einem hohen Adel und hodgeehrten Publifo ganz ergebenſt, wie auch alle in dies Fach ſchlagende Getränke und Waaren; 
Dieſelbe befigt auch ein Leſekabinet, enthaltend die neueſlen Journale und offerirt ſeibiges zur gütigen Beachtung. 


auf's prompteſte und beſte auszuführen. 


auch Beſtellungen 


Er: 


Bei Ernſt in Quedlinburg iſt erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen vorhanden, 
namentlich bei Friedrich Aderholz in 
Breslau (Ohlauer Straße No. 1), Lo⸗ 
renz in Oſtrowo, Fiſcher in Creuzburg 
und Prager in Glatz: 

(Eine höchſt nützliche Schrift für Oekonomen 
und Gutsbeſiter:) n 
(30) gemeinnützige Erfah⸗ 
rungen u. erprobte Recepte 
von einem Gutsbeſitzer 
und (90) neue und nützliche 
Mittheilungen als: 16 zur Ver: 
tilgung ſchädlicher Inſecten — 
8 über Gartenbau — 24 über 
Landwirthſchaft — 5 über Vieh⸗ 
zucht — 17 über Haus wirthſchaft. 
Preis 10 Sgr. 

Für die geringe Ausgabe kann ſich hiermit 
der Landwirth großen Nutzen in ſeinem Haus⸗ 
weſen und der Wirthſchaft ſtiften. 

Ich wohne jetzt am Tauenzienplatze, im 

Schefftel 'ſchen Haufe, genannt zum Leſſing, 
zwei Treppen. 
Dr. Jungnickel, Regiments-⸗Arzt. 


Ich wohne lest, Kränzelmarkt No. 1. 


au €, 

Die Verlegung meines Geſchäfts⸗ Locals 
nach der Biſchofsſtraße No. 10 erlaube ich 
mir ganz ergebenſt anzuzeigen und mich zu 
geneigten Aufträgen bei prompter und billiger 
Ausfuhrung fernerweit zu empfehlen. 

Ferdinand Michaelis, 
Juwelier und Goldarheiter. 


Ich wohne jegt Büttnerſraße No. 4, 
erſte Etage. 5 
George Prins. 


Tabak -Anzeige. 


Der Kaufmann Herr C. G. Mache in Breslau, 


Oderstrasse No. 30, hat von unseren neuen Tabak- 


sorten, als: f 
Columbia -Canaster . 20 Sgr. das Pfd. 
dito 2 s dito 5 a 15 77 75 75 
Industrie- Canaster No. 0 a 12 „ A 
| dito LE 
dito dito No. 2 4 8 55 57 77 
dito dito No. 3 a 6 75 55 77 
den alleinigen Debit für Breslau übernommen und 


verkauft solche zu obigen Fabrikpreisen mit dem üblichen 
Rabatt. 

Wir können diese allgemein günstig aufgenommenen Fa- 
brikate jedem Kenner mit Ueberzeugung empfehlen, und be- 
sagen über die ausgezeichneten eigenthümlichen Eigenschaf- 
ten dieser Sorten die dazu verwendeten Etiquetten das 

ähere. Berlin im Monat September 1846. 


Ed. Brandt & Comp., 
Tabakfabrikanten. 


Sonntag den 11. Oct. 1846.“ Das früher im „weißen Hirsch abgehaltene 


Eroͤffnun = In Zenian u tan Im En 
der Winter-Bierhalle wender gerda berechen deten 
im Tempelgarten. 


Mitglieder hierdurch benachrichtigen. 

Sonnabend den 10. October c. wird das 

Aim etſte Kränzchen abgehalten, wozu ergebenft 
Durch den gütigen Zuſprüch des 175 einladen!: die Vorſteher. 
Publicums im verfloſſenen Sommer aufge-] Ein Hchulamts⸗Kandidat, mit guten Zeug⸗ 
muntert, habe ich es für meine Pflicht erach⸗niſſen verſehen und in reifern Jobren, wied 
tet, für Aufnahme meiner ſehr geehrten Gäſte für den wiſſenſchaftlichen und erſten Sprach⸗ 
auch im Winter zu forgen, und deshalb einen unterricht zweier Knaben auf dem Lande ge: 


Zu vermiethen iſt Ring No. 52 ein Quar 
tier von 5 Stuben, lichter Küche und Beige 
laß für 120 Rthlr. und von Weihnachten ab 
zu beziehen. Näheres daſelbſt bei C. F. Keitſch⸗ 

i:—ꝛs3ñEñä:ʒ 2 — 4 ů—ß 1 


Wegen Verſetzung iſt eine große herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung in der Schweid⸗ 
nitzer Vorſtadt ſofort zu vermiethen durch das 
Commiſſions⸗Comptoir von F. W. Scholz 
Kränzelmarkt No. 1. N a 


Billige Wohnungen. 
Zwei freundliche herrſchaftliche Wohnungen 
von 2 und 3 Ziwmern nebſt Küche, Kabine 
und dem nölhigen Zubehör, bald oder zu 


[Weihnachten zu beziehen, find in der Vor 


ſtadt bei baldiger Vermiethung billigſt zu 
vergeben. Das Nähere iſt Weiden⸗Straße 
No. 30 zwei Treppen hoch zu erfahren. 
—— —— — : 
Angekommene Fremde. 

Im Hotel de Silésie: Hr. Baron 
v. Hohberg, von Striegendorf; Herr von 
Schalſcha, von Lagiewnitz; Hr. Baron von 
Saurma, von Ojaſt; Hr. Jüttner, Hofrath, 
von Pleß ;; Hr. Rocholl, Kaufm., von Kaſſel⸗ 
— In den 3 Bergen: Hr. Buſſe, Kauf 
mann, von Berlin; Hr. Lichhorn, Hr. Kert⸗ 
ſcher, Kaufleute, von Leipzig; Hr. Hennings, 
Kaufm., von Hamburg; Hr. Lauft, Kaufm., 
von Wickrathberg; Hr. Baron v. Kielmann⸗ 
ſegge, Partitulier, Hr. Gabriely, Techniker, 
beide von Wien. — Im blauen Hirſch! 
Hr. Wolff, Gutsbeſ., aus Oberſchleſten; Hr 
Otto, Oberförſter, von Weigelsdorf; Her 
Pniower, Kaufm., von Oppeln; Hr. Schle⸗ 
finger, Kaufm., von Peiskretſcham; Herk 
Mendiſch, Kaufm., von Magdeburg; Kerl 
Glatzel, Kaufm., von Ratibor; Hr. Graf von 
Pückler, Lieutenant, von Berlin; Hr. Meyer, 
Handlungs⸗Commis, von Frankfurt a. O. 
Hr. Dresdner, Handlungs⸗Commis, von Kam 
ven; Hr. Schmidt, Gutsbeſ., von Golkowitz 
Hr. Vögeli, Student, von Berlin; Hr. Erd“ 
mann, Inſp., von Qualkau; Hr. Wunder 


2 882 3 2 &8 heizbaren Glas- Salon eingerichtet. In dem, ſucht. Von wem? ſagt Herr Kaufmann lich, Dekonem, von Heidersdorf. — In der 
5 232 E64 Sg felben werden alle Tage Goncerte gegen das e Ring NC. 7. 5 u gold. Gans: 3 Durchl. ür * Rad’ 
28 S F 38 2 bisherige Entree ſtattfinden, und werde ich Fine freundliche Familie wünscht einige ziwill, von Antonin; Hr. b. Peuder, Kolle“ 
S b Z mein Beſtreben dahin richten, für gute Spei⸗ jun den 185 ate e 8 de gienräth, von Mobilew; Hr. dv. Gräve, ven 
85 233 3223 88 ſen, Getränke (Bafriſche Biere) und prompte x ge en in Feen zu nehmen, Nie Boreck; Hr. v. Dresky, von Greifau; Ein“ 
23238 3.88.3 3 8 Bedienung ſtets Sorge tragen. uskunft ertheilt Hr. Conſiſtorialrath Falk. v. 2 een Dr. 
SS. SS 7, 5.5 9 zorge zu t r ſwobnerin Zimmer, von Warſchau; Hr. 
u SS 33588. * Eu recht zahlreichen Zuſpruch bitte Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener Möller, von Minden; Hr. Gadebusch, Kauf 
© 23 2 “> m Heydorn. Bedienter, welcher der ruſſiſchen, polniſchen mann, von Stettin; Hr. Anderſch, Kaufm., 
S SA — 383 4 5 und deutſchen Sprache mächtig, ſucht ein mög⸗ von Poſen; Hr. Meper, Hr. Franke, Hr. CA 
F E 5 8 N ass . 4 Anz eig e. . lichſt baldiges unterkommen als ſolcher oder pelle, Kaufleute, von Bremen; Hr. Erckens, 
„i e Nachdem id) denshemaligen ende gelenchen Jade auen e 2 48 (Kaufe, aen Burtfheib; Hr. Natani, Saut, 
— 85 83 2.93 328 = Wintergarten, Sterngaſſe Nr. 12 übernommen, Herr Hande, Matthias Straße Nr. 48 hofmeiſter, er „Im deut 
* 88 3388 38 und für jede Anforderung fo eingerichtet habe, wied gern ein Näheres mittheilen. ſchen Haus: Hr. . Sſegrort, Sen Buc 
C 5 8 8 — sis 2 8 20 daß ſch allen Anſprüchen zu genügen hoffe, 30 Reichsthaler Belohnun wine; Hr. Adamaky, Hr. Voinesko, Hr. D 
2 m genen ns 2 gebe ich mir die Ehre, einem hochgeehrten Pu⸗ } un NG brianue, Mitiz-Radetten, von Jaſſy; Herr 
— 8 E ZS blikum ergebenſt anzuzei gen, daß Sonntag den werden demjenigen zugeſicher(, Protzen, Hr. Raabe, Kaufleute, von Berlin 
> 5 zus 1222 8 5 wi 11. October 8 welcher dem unterzeichneten Do. Hr. Werner, Oekonom, von Deſſau. — IM | 
wm 2 2 jur Einweihung im neu decorirten Salon minium zur Wiedererlangung weißen Adler: Hr. Kaulfuß, Langerichts-⸗ 
25 8 88223 8 das erſte große Concert eines bemfeiben vor Kurzem gerisarh, Hr. Kaulfuß, Beamter, beide den Pe. 
1 8 3 rFSEEED ſtattfin det, wozu ich ergebenſt einlade. ſtohlenen hellbraunen Hengſtes arabiſcher Race fen; Hr. Graf Dunin-Waſowicz, von Zatori 
— 528 83 en — Ammerbacher. behälflich iſt. Dieſes Pferd iſt 6 Jahr alt, von Hr. Graf v. Potodi, von Krakau; Herr von 
3 5 383 2 5 ö kleinem Wuchſe — etwo Fuß 6 oll groß — bat Siennidi, Staatsrath, von Warſchauz Pert 
5 „ n Bezug auf vorſtehende Anzeige beebre an der Sten eine kleine Schrammſlock, beide Rabe, Mater, von Berlin; Sr. Behlen, Kauft 
8 KS 3 „Sich mich einem bochgeehrten Pablikunn die er⸗ binterfeſſel find wenig iw aiß, außerdem iſi mann, von Aachen; Hr uf, Poſt⸗Secretalt, 
2 8 88238382 5 |gebenfte Meldung zu machen, daß ich in daſſelbe am linken Schenkel mit den eingebrann⸗ ven Frankfurt d. O.; Hr Dr. Rutſch, von 
8 3 2 3 Ammerbacher's Salon ten Buchſtaben M. O. gezeichnet und wegen Wien; Hr. v. Maſſow, Or. v. Froreich, eien 
EN un E27 5 während der Winterſaiſon mit meiner neuer, ſeiner überaus feinen Bauart vor allen ande:|tnanıs, von Neiſſe, — In 2 goldnen 
= E 38 ganiſirten Muſikgeſellſchaft „Die Apollo⸗ ren Pferden leicht kenntlich. Löwen: Hr. Beuthler, Raufmann, von 
CH) 2 E HB: 3 Söhne“ die Aufführung der Goncerte unter! Dominium Maczuik, Kreis Adelnau im Leobſchüg; Hr. Scholz Kaufm., von Brieg; 
G 2 285 as 2a 9 meiner Leitung übernommen habe. Hierüber Großherzogtbum Polen. Or. Baron v. Noſtig, von Blasdorf; 
= 1 E 8 — Näheres die Ache, 8 Zu vermiethen Müller, Gutsbeſ, den Hermsdorf. — IM 
2 ee Sea BE es Dauer. iſt Kupferſchmiedeſtraße No. 12 eine kleineſgelben Löwen: Hr, Chabinski, Inwoh⸗ 
= Bere 3, 3.8; & 2 222 Stube für eine einzelne Perſon. ner, von Krakau; Hr. Böhme, Gutebeſigel! 
® ey: SE Fa. m Weißgarten, mn e ee von Wigrowina; Hr. Schneider, Kaufmann 
SSE 3 3 8 Zwei recht freundliche, anſtändige Zimmer 8 ö Bo- 
25 S 25 ass, 5 8 > Sonnabend und Sonntag im neuen Glasſalon | find an einen ſtillen Hern monatlich zu ver⸗ dun Dylan; 10 “aa Tem az 2 
Ä = > 35 38 x fi wo. — . 1 f 
8 8523 832 35 Sie großes Concert ka rer a unn ann 25 W 8 — Böhm, Gutsbeſ., 8 Trebnig; pr SH 
3 8. 2 f nl n dem Haufe Ro. 3 0. der neuen weid⸗ bach, Bürgermeiſter, von Glogau; Hr. PM 
* S 2 ge: 92 = der eee eee nitzer Straße ſind zu Oſtern 1847 mehrere] Köhler, Paſtor, von Liegnitz; Frau Secretal 


Schleswig⸗Holſtein 


meerumſchlungen, Marſch von J. Gung'l 
mit Gefang. 5 


Anzeige. 

Daß ich mein Caffeehaus wieder ſelbſt über⸗ 
rammen habe, erlaube ich mir einem geehrten 
Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen zugleich 
um zahlreichen Beſuch bittend. N 

verw. Bettinger in Pöpelwitz. 


1 3 bahn, wozu höflichſt einladet zu erfragen. waldau, Hauptmann, von Mainz; He 
Theater Reſtauration. ee BASE Wolf. Ju vermfethen. Ja met * eg Er 5 
utes baleriſches Bier von vorzüg⸗ R f } leine Verkaufsgewölbe Schmiedebrücke en orch: Hr. Holland 
babe Güte empfehle ich von heute ab a Casperkes Winterlokal. * ee 30 it an ebe be oder Kaufm, von Leobſchüg; Hr. Dr. 2 
33 das freundliche Local eine Stiege Sonntag den 11. Oct. 1846. Weihr achten d. J. zu vermiethen. Näheres mann, von Berlin. Im Privat“ 
j och zum Schank deſſelben eingerichtet. Großes Concert im Gewölbe oder beim Wirth. aid: br. Heiniſch, Theater Strektor, 9g 
> E. Menzel. unter Leitung des Hrn. Kapellmeiſter Löhrcke. — Em meüdlirtes ParterterSimmer von drei Glogau, Hr. ullbrich, Poſt⸗Secretair, 


Entree für den Herrn 2½ Sgr., die Dame 
1 Sgr. 


Zur Tanzmuſik 


gebieten Pant jeden Alters finden in einer 
eiſtige und led Berlins die ſorgſamſte 
2 iche Pflege. Dleſelben er⸗ 


halten auf Verlangen au 1 1 
10 gründlichen Un 


rn, nach dem Garten, iſt zu vermiethen 
zu beziehen: Carlsſtraße No. 41 
in großer Lager⸗Keller, 


N 


Oſtrowe, 
Oels, Aibrechtsſtraße No. 24; Gutsbesitzer 
Langner, von Koſel, Ritterplatz No. 7. 


hell und trocken, iſt in dem Haufe Carlaſtraße 


Hr. Sorg, Poſt⸗Secretair, 


terricht in Muſik, Mo Sonntag den 11. Scteber ladet ergebenſt ein 8 Korn 
es 1 len und allen 9 , 1 0 No. 41 zu vermiethen und könnte derfelbe Druck und Verlag von W. G. K 
E im Sa tue Näheres Ber: — Seifert in Roſenthal. alsbald zur Benutzung überlaſſen a a 5 
> L el 3 : 
in der Rralfehule bei Fran Prorektor gef resten Einladung zum Ausſchieben f u - — — — 
f abe > ee. e Gänſen, Sonntag im Bri⸗ uiverfitätd- Sternwarte 1 
enſionaire finde ehr acht T.. TT Abe N 
genille elteriche Pflege unter lan sen Sum Kleifehr und Wurf Ausſchlcben und 1540. |Baromerer,| erm emet et. * * 
dingungen. Das Nähere in der Leuckartſchen Wurſt⸗Abendbrodt, auf heute den 10. October, 8. Octbr. 3 Zur feuchtes ö | euftkr 
Buchhandlung, Kupferſchmiedeſtr. N. 13. ladet . 1 1 ER 2. inneres. auß eres. Brake Kicstung. fei. 

I ee Tree 2 Fr i affetier, = 15 
akt äteniet Märchen, bie au rater ee eee ee, . 78 f T mW et 
en, 8 a * a 5 
bel heine — if, wünſcht] Sonntag den I af gotſchgarten Abends 10 780 T 132 * 103 13 8 F 
vom J. November an ein Unterkommen. Nä⸗ muſik nebſt Kif October Concert und Tanz⸗ imum 108 L 1330 T 100 12 1 0. N 
ae DE ep 2 Ju verafethen 150880 | Maximum 780 |+ 1380 | + 142 28 10 f 

ubendorf bei Oppe je Fr. N j 7 & 
- rn ar A tenſtraße Ro, 34, eine du bejieben, Gar Temperatur der Ober ＋ 11,0 


v. Wotkowsky zu Pohlodorf bei Kanth. Stube für 30 Rthlr. 


* 


